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Die Bindungsirage iststets eine Sorge
des Skildufers gewesen — dies ist nun
vorbei und es ist

»»OHNE BINDUNG* IM
SCHWARZWALD

noch einmal se schon als bisher.
»Ohne Bindung“ist eine neueriemen-
zeuglose ideale Skibefestigung. Ein
Tritt auf den Ski — er sitzt! Man ver-
lange Prospekt mit Abbildungen und
Gutachten in jedem besseren Sport-
geschiift oder durch den Alleinher-
steller:
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In 10 Min. aufgebaut, 18 kg schwer. Kostenl. mitzufiihren als Hand-
gepick tm Eisenbahnabteil, auf dem Rade, im Auto, in der Tram-
bahn. Auf Fluf, See und Meer sturmerprobt. Unbedingt sicher.
Garantiert wasserdicht (D.R.P., Ausl.-Pat.). Von jedermann ohne
Vorkenntnisse fahrbar. Zum Paddeln und Segeln. Fiir Sport,
Wandern, Jagd und Fischfang. Das Boot fiir jedermann.

KLEPPER-FALTBOOT-WERKE G.m.b.H.

Rosenheim 31 (Deutscdiland)
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Sdifabrten im
fudlichen
Sdwariwald

Von Henry Hoef

Dierte, vermebrie und verbefferte Uuflage

it fedhsundfiinisig Ravtenifizzen
von 5. Wallau

il

Bergverlag Rudolf Rother, tMiiinchen
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Wie dicfer Sdhifilhrer 3u beniiben ift.

Der Gedante eines Sdbifitbrers fie cin Hittelgebivge bat
im evften Augenblid etwas Wefremdendes.  Der qetibte, ja
jelbft der ,angebende” Sahildufer Exnn fidh in unjeren $ittel=
gebivgen, su denen auch der Schwarzwald gebdet, beinabe
iiberall durdfinden, es qibt bier Eaum cinen Wevgeshang,
dcr fich nicdht mit Schiern befabren liefie.

Dic Erfabrung bat indeffen geseigt, daf cine AReibe von
Sgabrten; und  befonders von  Abfabrien, genufireicher und
empfeblenswerter ift als andere. Yenn auch fiir mandhen
eine eigene, febr wobl verftandliche Sreude darin liegt, an ibm
unbetannten Vevgen fich odic befte Abfabreslinic 3u fuchen,
jo gibt es dody vicle, viele andere, dic daran weder Sreude
baben, nod dazu befabigt find. Diefer grofien iebrsabl
wollen  wir . bier cine Anzabl fdboner und  genugreicber
Sabrten  empfeblen  und  boffen  dadurdh  das  YVanbdern,
oas  Tourenfabren auf Sdiern wenigfiens  cinigermafien
3 unterftiigen.

Aus guten Grinden baben wir unfere Tourenvorfdlige
auf oen bodbften Teil des Jidlichen Schwarswaldes bejdyrdinkr.
Wir wiffen febr wobl, daff asuch die weniger boben Teile
unferer waldigen Heimat vielerorts ein gutes Schigeldnde
bicten (wie 3. B, dte Umgebung Schonachs, St. Blajiens,
@ersbachs . a. m.). Jweifellos aber bicten alle diefe Ge-
genden weder landjcbaftlich nody fportlich denfelben Genuf
wie der ,bochite” Schwarswald. Und ebenfo sweifellos find
jie, was Scneebededung anbelangt, wefentlich ungimftiger
geftellt als dic boberen Werggegenden. Desbalb werden fie
oer SHauptfadie nad aud faft ausichlieglich von den wander:
froben Sdilaufern ibrer engeren Machbar{chaft befudbt. Diefe
tennen aber fowicfo faft jeden WDinkel ibres ,Spesialgebietes”.
Lind fblieglich Jind alle diefe Begenden mebr Ubungsplage,
als dafi fie fiie Idngere Sabrten in Srage Bimen,

]
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Wie dicjer Sdyiffihbrer su benfigen if

Bet der Sufammenfrellung diefes Stibrers baben wir uns
faft ausfdlicflich auf die ,Abfabrten” bejcbrintt. Diefe jind
es, die den Reiz des Sdcbilaufens gusmachen, diefe find ¢s,
oic sum Teil auf wefentlich agnoeren Linien laufen als die
Wege oes Semntertouriften. Die Aufftiege mit Schicen
folgen im grofien und ganzen den Sommerpfaden, und an
oer Hand oer Rarte Lann jeder fich felbft feinen ey fuchen.
Wir werden nur jewcils die eimpfeblenswerteften Aufftiege
turs erwabnen.  Unjer Siibrer fegt voraus, daff der Sibi:
lGufer eine qute Karte Iefen und ficdh nach ibr surechtfinden
Eann.  YDir wollen und ESnnen in diefem Heftchen feine
genauen Rarten geben. YDas wiv wollen, ift nur folgendes:
Dem  Scbildufer die aus Erfabrung bebannten beften 2Ab-
fabrtstouten jo sur Anfcbauung bringen, daf et fie auf
der Rarte auffudien oder eintvagen Bann,  JIm- @eldnde felbit
wird oer Ortsfundige dann an Ser Hand der RKarte fich
jeinen Yeq felbft Jucben miiffen. Um aljo #Mifveritandnifjen
vorsubeugen, fei nodhmals Feftgeftellt, daff dic
Stizzen lediglidh den felbfiverftandlichen
@ebraud einer guten RKRarte erleidbtern,
nidht die Karte cvjegen wollen, YDas den
Bebraudh diefer SEiszen betrifft, fo verweije ich ausdridlich
darauf, daff nicht alle nady DTorden orvientiert find. Soweit
dies nicbt der Sall ift, tragen dic Kartenbildcdhen Pfeile.
Jum Gebraud ift diefer Pfeil in die Wordridhtung
der gewdbnlidhen Karvte einzuftellen!

3u Rammwanderungen ift  der  Schwarzwald  infolge
jeiner orograpbifchen Geftaltung im  allgemeinen nidt ges
eignet. Dagegen bieten die meiften bdberen Punkte cine Reibe
von guten Abfabrten nady verfcbicdener Ridbtung. Von felbft
crqibt fich daber dte Anordnung odes Stoffes nady Wevgen,
von denen die Abfabrten allfeitiq ausftrablen.

Bevor die Abfabrten von jolben Ausgangspuntten beban:
O¢elt werden, baben wir jeweils die beften Aufftiege ermwibni.
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Wie diefer Schiffibrer su beniigen if

Die Jeiten fir diefe 3l||fft1up;r jind gute Durchfchmttsleifiun:

gen getibter Schilaufer bei guten, gimftigen Sdneeverbalt:
niffen.  ¥s wird viclen cine Rieinigeit fein, diefe Ieten
weit 3u unterbieten. Andere werden, namentlich bei febledh=
tem Sdnee, cin Hiebrfaches unferer Angaben bendtigen. Yit
bitten alfo, immer su bedenken, daff Schiseiten -etwas febr
Jndividuelles find, abbingig vom Liufer und vom Sdnee,
Man welle daber nicht ndrgeln, wenn fie im Finzelfalle nidt
frimmen follten!

Auf Seitangaben filir die Ubfabreen baben wir gans vers
subtet. Sie {ind su febr von der Kunft des Ldufers und den
wedfelnden  Wetter=  und  Schneeverbiltniffen  abbdngig.
Wir geben nur biufig die Horizontal: und Vertifalentfernung
an und bemerken, daff ein Rilometer Abfabrt mit 10 Prozent,
das find poo Hieter, @efdll bei gutem Schnee und offenem
Gelande bequemn in etwa ciner iinute gefabren werden
Fann. WDie auferordentlich fich odiefe Jeit manchmal “dndert,
wetfi jeder. Auch ift ¢ befannt, daf man im Yalde vor:
jichtig und dSementiprechend langfam fabren mug.

Wie fhon gefagt, befebrantt fich diefes Biichlein durchaus
auf ~oie AUbfabrten von oden béberen Wergen des jlidlichen
Schwarswaldes. Obwobl man die Jabl der allwinterlichen
Sdilaufer fbon nach Taufenden 3abit, ift diefes Bebiet fobis
jportlich durdhaus nodh nicdht vollfténdig erforfdt.

£s unterliegt wobl Eaum einem Jweifel, dafi ¢8 nody viele,
qute Abfabrten gibt — wicklidh genufireiche, fchone Touren —,
dte bisher nody nicht entdedt {ind oder wenigfiens nidyt
allgemein befannt jind., Vollftindigteit wird man alfo von
oiefer Sufammenftellung nicht erwarten diirfen. Vieles wird
verbefferungsbediicftiy, mandies wird u ergingen oder neu
aufsunchmen fein. Alle derartige Vorfchlige werden Verlag
und Autor mit Jreude entgeqenncbmen.
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Sditednifdyes und Ausriiftung. ~

Kurs miffen wir uns bier faffen. Das Eonnen wir audh,

denn ea bejtebt eine ganse Reibe sum Teil qusfibrlicher Scbie
lauf-Lebrbitcher, in denen Ausriftung, Kleidung, das Laufen,
@efabren, Verlegungen, Furs alles, was su wiffen uns not :
tut, ausfiubrlich bebanoelt ift. Jb erwabne nur die, die mic &
am nadfien liegen. Das {ind:

Hoel: ,Der Sci und feine fportlidhe Benugung”, VIIL ums=
gearbeitete Auflage. Bergverlag Rudolf Rotber, Hiiinchen.
®rundpreis ¥17. 5.—, gebunden, das ausfiibrlichite Lebrbud.
— Serner Soet: ,Wie lerne id Sdilaufen”, 41.—45, Tau=
fend. 11. umpearbeitete Uuflage. Dergverlag Rudolf Rother,
Mimchen. 17, 0.50, eine Eurse Unleitung nur fiee den tech=
nifdhen Teil, far das eigentliche Laufen.

Wir miffen uns alfo bier darauf befcbrdnken, 3u fagen,
wag man mit Schiern madien Eann. YTt Ausnabme weniger, "
objettiv  gefabrlicher Plage (fiche S. po/11) laft fich im

Sdwarywald alies fdneebededte Gelinde befabren, gleichs e
qultig  ob YDiefe, YDald, Hoblweg, Strafie oder Ader, :
gleichguiltiq ob der Schnee weich oder bart, troden oder naf
ift. Sic oie Sreunde am Scbilauf find das allerdings febr
wejentliche  Sattoren! it Sdmeefcbuben  laffen  fich  alle
Schwarswaldbinge direft oder indirett (durch Anlage von

pSerpentinen”) ecfteigen; audy fann man alle Hange bergab:
fabren. Tt Sdhiern Eann man  pfeilgerade bergabfabren,
Eann fich in langfamen Bogenlinien su Tal winden oder in
vafcher Sabrt im pléghden ,Schwung” balten; das ,XDic”
gebort nicht bierber.

Wer Vergnigen an jeinen Sdifabreen baben will, muf
fich entfprechens, das beifit moglidft qut, ausriiften. £s it
eine dsurdbaus faljch angebradhte Sparfambeir, minderwertige,
billige Sdyier, Stode, Rudjade ufw. ju Eaufen. Vit mif
oen Lefer bitten, {ich aus ¢inem Buche fiber dic notwendigen
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Gefabren und Verlegungen. 9
¥igenfdaften diefer Sachen 3u unterrichten, und tSnnen bier
nur quadeudlich podmals darauf binweifen, daff aud Sdier,
das find Gleitfcbnee f ch ub e, paffen follen wic jeder Secbub;
8 pon oer Bindung. Die Auswabl oer

das gilt befonder
leggteren ift su febr Gefdmadfadre, als daff wir diefes beitle
Thema bier anviibren Eénnten.

Sebr viel gefimdigt wird in der Befleidungsart des Sdbiz
[dufers. Sdhneelaufen ift Eeine gecignete Gelegenbeit, feine
alten Stadttleider und Sticfel aufsutragen! YDie jeder echte
Sport verlangt das Schilaufen cine befondere Art der Kieis
oung.  AUuch bier Eonmen wir nur odas  alicrwefentlichite
fagen: Dic Scube miffen wafferdicht fein, follen Dieg
laffen fiir 3wei Paar Soden; die Jeben nidh t oviden und
miiffen febr frarfe Soblen baben.  JHofe und  Jade feien
aug- dichtem, glattem, nidt 3u fdwerem Stoff. Urmel,
Tajeben und Kragen miffen dichr {cbliefbar fein. Singers
bandfdbube find odurdhaus unbraucbbar. Mur fogenannte
»Séuftlinge” find am Plage, auch follte man frets ein Paar
in Dorrat baben. Die Obren miiffen vor dem Erfrieren
gejebiigt werden (berabsiebbare Hiige,, Seidentud oder dgl.).

Rarte, Rompafl, Tafdbenmefier, etwas Proviant, Laterne,
Kersen, Reparaturseug und etwas  Refervebleidung  dlivfen
auch auf Mitrelgebirgsfabrien niemals feblen; ebenfowenig
cin wenig Verbandzeuq (Tafcbenapotbeke).

Gefahren und Derlefungen.

Wie bem Alpintsmus laffen fich qudh die Gefabren des
Schilaufs in fubjefrive und objektive einteilen. Bubjebtive
@efabren wdren der  sHauvtfache nady Verlegungen, alfo
KRontufienen, Vevvenfungen und Beiiche. YOenn bet cinem
Sport folde @efhwindigleiten ersielt werden wie  beim
Schilauf, find Unfdlle gelegentlich unvermeidlich, Die grofic
Jabl der lnghlidafalle im Schweeswald ift aber sum guten

P\ BADISCHE
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10 ; @efabren und Veriegungen.

Tetl suructsufiibren auf nidht paffende (geliebene!) Scbice
jowie auf grobe Unvorfidbtigbert. Die Hieiften wagen mebr,
als fie ESnnen! Bei ernfilichen Verlegungen ift crftes Gebot:
pLlidbt neuen Sdhaden bingufiigen!” Sweites: ,Sude moge
libft bald oen Verungliidten su einem Arst su bringen.”
Objettive Gefabren warven: Rilte, Sdneefturm, Tebel,
Lawinen und Yacbten.  fLeidbte Erfrierungsfalle (e
werden der Haut) werden odurch Reiben mit Sdbnee oder
Jett  bebanoelt; fdwere einfiweilen durd) Einpadungen in
Sett und Tucber; fodann find die Vevunglidten moglichit
bald dem vyt susufibren. Wei Liebel und Schneefturm bitte
man fjich vor [Tacbtwanderungen. YOird man von ibnen
uberrafebt, fo treten Karte und Kompafi in Tatigleit. JIn
eventucllen Biwats balte man {ich gegenfeitig wach, mache
Sreibungen, maffiere  erftarrende  Glicder, cffe, was an
Proviant vorbanden ift, biite fidh aber aud vor den allers

getingfien Yiengen Alkobols.

fawinengefabrlih {ind im Bereidh diefes Sitbrers nur febt
wenige Stellen. Yir sablen die Orte auf, wo bisber La-
winen beobadbtet jind. s find das 1. der Hang, der vom
Seebud zum- Seldfee sicht (der ,Selfenweg” ift desbalb m
Winter oft gefabriich; er ift Eein Sugangsweg sum Seld:
bergerbof!). 2. die Jajtler YDand, . b. die Hange, die
vom Seldberggipfel ins Jafiler Loch sieben; 3. der Oftbang
des Baldenweger Vuds bis etwa 200 eter unterbalb des
Rammes; 4. die fdange unterbalb der YDdchten am dHerjogen:
born; 5. oie Tordbange oes Stibenwafen; 6. wvielleicht
unter Umftanden die Sidbdnge des Belcben, vonr Weldhen
gegen Dleuenweg (2).

Wer nicht alpine Erfebrung befigt und die Lawinen:
gefdbrlichteit cines Hanges nicht beurteilen Fann, bleibt von
diefen dyangen beffer weg.

Sawinenungliide find jhon mebrfadh im Schwarswald
vorgefommen, wabrend lnfalle durdh abbrodelnde YDdchten
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Wann ift- die Jeit sum Sdilauf?

niebt 3u verzeichnen find.  Als Yadbten beseibnet man die
(lf‘fl'[}\’;ll‘g‘(rllb€ll Scbneebaltone, ote fich im YDindfchatten an
Bevglimmen anfegen. it diefen YDdhten ift aucy im
Sdwarswald nidht 3u fpafien. YDir ESnnen nur dringend
davor warnen, m Ubermut, d. b. gdnslich unndtigermweife
auf  odiefe triigerifchen @Sebilde  bincussutveten.  Brofiere
Wadbten finden jich im Bereiche unferes Siibrers an fol-
genden Stellen: Hevsogenborn (IHordfeite), Seebud (YTord:
jeite), Daldenwegerbud (Ofifeite), Seldbergyipfel (FTordfeite),
Stiibenwajen  (fTordjeite), Sdhauvinsland  ((Tordfeite geqgen
Rappler Tal), Belden (fTordfeite). Wei der Art, wie visle
feute aus Untenntnis mit der  YDidbtengefabr geradesu
pielen, untecliegt es gar EFeinem  3Sweifel, daff fritber odet
jpater Unghide vorfommen miffen.

Wann ift die Feit zum Sdhilauf!

Wer feinen YOohnfig am Suf des boben Sdhwarswaldes
bat, ift natiiclich in der glidlichen fLage, jeden glnfrigen
Schneefall 3u einer §abrt aussunugen. er weiter reifen
mu, wird gut tun, fidh tber dic Schneeverbaltnijfe vorber
qenau su erbundigen. Jrgendweldbe durchaus giiltige Regeln
uber Jeit und Dauer der Schneebedecdtung, oder gar des
qunftigen Schifchnees laffen fich nicbt geben. YDir Eonnen
nur mit geofiem Vorbebalt fagen, dafi Anfang Desember
gewobnlich nody Eeine gute Schibabn ift und daf auch der
Desember felbft fchon baufig redbt fcbmeearm und ungiingtig
wat. Die cigentlihe Sdiseit wird ftets  Januar, Sebruar
und Hiacy jein. April ift baufig nody cin gan3y cusgeseich=
neter Schimonat.  Selbft wenn in feiner swetten Hdlfre die
Stdbange febon griine Sleden seigen follten und iiber Mittagy
det Schnee in der Sonne naff wird, fo entfbddigen dafii
dodh die langen Tage, fowie die meift gans vorsiigliche Babn
am Hiorgen und Abend. Auch ift es oft -jebr vergniiglich,
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Sufabrtelinien,

Unterfunft

wenn  man in warmer  Sopne  unterwegs - lingere  Raf
machen Fann.

Uberbaupt ift des YDinters sweite Halfte bei weitem

oie glinfigere fite den Schilauf im Sdwarswald, auch dess
balb, weil alle Eleineren Llnebenbeiten ausgeglichen jind
(Wegeinfcbnitee, Heidelbeerbiifche, Steine ufw.).
Tebmen wir alles in allem, fo onnen wir fagen: in nors
malen Jabren reidbt der Schifcbnee im Desember: auf Tord:
wie Sitdbangen etwa bis s00 Meter binab; im Janugr und
Sebruar auf [Tord: und Sthdbangen bis 400 eter oder gar
(ausnabmsweife und periodifch!) bis 300 Yieter (Rbeincbene);
im $1idr; auf den Tordbdngen bis 600, suf Sudbdngen bis
s00; im AUpril auf Tordbangen bis $00, auf Sudbsngen
bis 1000. Diefe Ungaben find- naturlich nur oberflachliche
Durdfchnittswerte; im Eingelfalle Eonnen die  Verbdltnijfe
wefentlich anders liegen. Der YDetterdienft ift im fiidlichen
Schwarswald vedit qut eingerichter. AUmtliche Yetterberidhte
aus Todtnauberg und vom Seloberg erfdeinen tiglidh in den
Sreiburger  Seitungen.  Diefe  YDetterberidbte werden  audy
augqebdngt an den Stationen Sreiburg, Titifee und Bafel.
Ebenfo find in viclen cinfcblagigen Sreiburger Gefbaften
frets Scbnecberidbte vom  Seloberg, Sdauinsland,  Thurner,
Saig . a. su finden.

dufabrtslinien, UnterPunft.

YDobl taum cin anderes der Seutfchen ittelgebivge ift 1m
Winter fo gut 3u bereifen wie der fudliche Sdwarswald,
und die  Unterfunft wird Eaum irgendwo  im Durdyfchnitt
beffer und giinfriger gelegen fein — wenn audh baufig billiger.

Solgende Babnen, die von den qrofien internationalen
absweigen, Fommen fiir den Schildufer in Betvadyt:

St Befudber des Kandels: dic Bgbn Sreiburg—Dens:

lingen—XDaldticdh (Elstalbabn).

Oy
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Sufabrtelinien, Untecfunift

Siiv das Scloberggebict: die Babn Sreiburg—Donau:
efchingen (Hollentalbabn) fowie die Babn: Jell i YO,
Todtnau (WDicfentalbabn).

Sic. das Beldben —Sdaeuinsland-Gebiet: oie
Wiefentalbabn jowie dic fTebenbabn Krogingen — Staus
fen—Sulsburg  und  Staufen—iinftevtal.

Aufierdem wird eine ganze Reibe der Schwarswaldftrafen
im Dinter frindig offen gebalten; fie find nur nady beftigen
Sdnecfdllen auf Eurse Jeit fiic Schlitten unfabrbar:

Jm Kandelgebiet:

St. Peter—Rivchsarten.

St. Peter—GlottertalzDenslingen.

Jm Seldberggebict :

Titifee—Selobergerbof und Hebelbof.

St. Blafien—Mensenfchwand (nicht weiter binauf!).

Toodtnau — Sabl syebelbof (Seiger) Jagermatte —

Selobergerbof (nicht tmmer!).

Titijee—Aba—Aeule—Hiensenfchwand.

Jm Sdhauinslandgebiet:

Oberried—Hofsgrund (mid  bis sur Halde!)

Obervied—Totfdbrei—Aalde (it die  ,Sdauinsiand:

firae” nach Sreiburg!)

@iinterstal-—dorben (nich t weiter!)

Augerdem find folgende Pafje frets offen:

St.  Blajien—Bernau—adt—Sddnau  (oder Todtnau)

— swifchen Herzogborn und Blsgling.
Schonau  (Todtngu)—lUgenfeld—TDiecdener Ed—Staufen

— 3wifden Sdauinsland und Belchen.
Oberried—LTotjchrei—Todtnau

— 3wifden Sdauinsland und Selobery,
Heuenweg—Sirnig—ENillbeim

— swifchen BVeldben und Blauen,

LANDESBIBLIOTHEK
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Sufabrtelinien, Unterfunft,

Hidt offen {ind alfo die Strafen:

Mensenfchwoand

terstal

Als

gl‘tlgllﬂ'(‘

Seldberge

Schauvinsland.

rhof,

Untertunftapldite in

=chonau

Belchen,

oen

(GITHE

Tilern

tommen fiir die nachftebend befcbriebenen Touren, abgefeben
von den Mittelpuntten Sreiburg oder Bafel, folgende Plae

in Srage:

Waldtivd, St.

Peter (fiie Kandel); Sricdrichsbof, Ober:

ried, Spiclweg, Todtnau (fiir Schawmnsland); Pofibalde,
dinterzarten, Titifee, St. Blafien, Pengenfdbwand, Todt:

nau  (fiir

(fur

Seloberggebict);

Blogling=Sabrten);

Todt

Staufen,

Sddnau (fiie Beldben=§abrten).

Dies find nur die Houptplage.

moos, Bernagu,

Spielweg,

Schénau

Meumiibl,

Jm judlichen Schwarsmwald

bat audy der Eleinfte Ort ein fauberes @aftbaus, das’ zum
mindeften befcheidenen Anfprichen gentigt.
Stiugpunbte auf ode

ev
JIm Randelgebict: Das Re

™

Sdauinslandgebict: Die

Diedener
benmwafen

baus),

ABQ
martibof

ZNebe ),

Motfdrei=Aotel,
Jm Seloberggebicet:
Bietten

Ed (nidht

oas
(Seloberg): Die

(befcbeiden!), 2
Todtnauberg,

Der

Halde,

Sdba

(}Ofl‘l

uinslandbaus!).

Flotfcbret,

an oen Bergen find folgende:
aftbaus auf dem Kandel.

— ¥
Hotel

Am Siti=

Todtnauer Hilitte (Fleines Baft:

Todtnauberg

oler”
Nabl,

(310e1

im  WBirental,

Mensenfdbwand,

Gaftbdufer).
Selobergerbof mit Jdgermatte
Yebelbof, Todtnauer Hiitte, Rinken, Rai-
Ulpersbach

Bernauz

bof (nidht geofinet find im YWinter: Seldberg-Turmbotel,
Saftler Htitte, Baldenweger diitte, St. YDilbelmer Hiitte).

Jm  dersogenborn
ebelbof, @afibaus
fhmand. Am  BIégl
Todtmoos. -

Spiefborn=Gebiet:
»Hersogenborn’,

ng: X

Jm Belcbengebiet: Halde (,2

Bernau,
Sernau,

Gfchwend,
Am Hodgefcheid: Prag und Herrenfdrvand.

Selobergerbof,

Mensen:
Préy,

luerbabn®), TDiedener #d,

Multen (das Veldenbaus ift i t ftdndig offen?).

Baden-Wiirttemberg
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Als  Hauptplige fiic langeven Aufentbalt mn der Hdhe
Eommen in Betradt:

?{cl;\brrgcrlwr’, Hebelbof, @aftbaus nFaerzogenborn”, Rinken,

Todtnaucchiitte, Todtnguberg, Hotfdrei, Halde, YDiedener

Ed, Gajtbof Multen und Kandelbaus, Herrenjchwand.
Uls bochgelegene ,Mbungsplige” find ferner recht empfeb:

Ienswert: Altglasbiitte, Saig und Thurner, Bernau.

Liber die Preife, Ausftattung und alle anderen derartigen
o Stagen bitten wir, cin gewobnliches Reifebandbuch 3u Rate
su 3ichen.

Auf den Rarten finden fich aufier den oben genamnten nod
mande andere Holsfdldger= und fonfrige Hiitten cingetvagen
(fo Emil Thomabiitte, Rufenbiitte, Bebagelbiitte ufw. ujw.).
Dieg find sum Teil verjbloffene Blodbiusdben, sum Teil
offene Unterftandsbiitten, die bei Ungliicsfallen, wenn man
jih vericrt bat oder in dbnlichen Séllen der !Tot Fiir cine
Act Wiwal beffer geeigner find als der verjbneite YOI,
ot abev Eeine cigentliche ,Untecfunft” bicten, So:
dann gibt es eine fiets wacbfende Anzabl von Privatbiiiten,
ote auf Peiner Karte fiehen. Sie find, wenn nicht gerade Oie
Bejiger da {ind, verfdbloffen; aber auch wenn fie bewobnt
find, bieten fie Eeine lnterFunfe!

Sprunghiigel.
2 Jn der Fidbe der meifien Aotels und Gaftbaufer finoct
der Sabildufer beute Eleinere oder grofiere Sprungjdanzen.
Jbre genaue fage vichtet fich natiiclidh nach der jepeiligen
Schneebobe erc.

3wei grofie, fefte, frandige Sprungfchanzen gibt es im
Seloberggebiet.  Die cine liegt 3wifchen Sefobergerbof und
Seldfee (10 $13in. vom Hotel, Spriinge bis 40 $eter), die

andere am  Fordabbang des Waldenweger-Buds (40 $in.
vom §Seldbergerbof, 30 #iin. vom  Rinken, Spriinge bis
50 theter).

BADISCHE g‘
LANDESBIBLIOTHEK BadenWhirttemberg
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. Seldbergerbof — @rafenmatte

Marbfierungen im fiidliden Shwarzwald.

YDir erwdbnen Dbier nur o bejonders fiir Sdilaufer
erfrellten $acrkierungen; denn die Somumermatkierungen ocs
Sdhwariwald-Dercing  {ind im Winter su oft unfichtbar,
Miackiert jind folgende Streden:

1. Poftbaldoe—Alpersbacdb—Rinken—@riible—=eebud. Bis

Rinfen durdh Blechtafeln an den Biaumen; nicht ummcr

geniigend; vom YDalde binter dem Rinken an durch

Stangen bis sur Telepbonlinie Selobergeghof— Seebud
Seldbergerturm,

Rinken—Baldenweger Bud—Seldberg: Gute Stangen:

matkierung auf der offenen Strede.

SUASIer”  (im Bivental)—Fweifeenblid—Seldbergerhof.

Etwas unficher.

rzogenborn: - Gufe
Stangenmatticrung.

Seloberggipfel—Tote Yjann—Stollenbadher Hof: Linge:
niigende Stangenmarkierung.

. Selobergaipfel—=Stiibenwajen—Totfdbrer: Stangen und
b aqy q

Slaggen.

. Stitbenwajen—Todtnauberg: Stangen.

10.

Motjdrer—YDicoener £ : §abncben und Stangen. Ln:=
qentigend.

Hintersarten Silberberq — Varental Képfle
Seldbergerbof. Bledbtafeln.

Uls $Nackicrung dient fernerbin die  Telepbonleitung
Seldbergerhof—Seldbergturm.

i ine Reitit diefer cingelnen Yiackierungen absugeben
ift faft nicht moglich. Schneefturm und andere Letiers
unbilden zerftdren vajch. lUnd eine #larkicrung, die um
votigen Yinter nodh gut war, fann im beurigen fjchledht
fein, JIm ubrigen tut der SH:Club Sdwarswald was
et Eann, um die Harkierungen in Ordonung 3u balten.

fibf

Baden-Wiirttemberg
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AbfabrtsfEizzen und Befdyreibungen,

0.

Soweit die Rdrtchen Feinen LTordpfeil tragen, find fie
in der gebraudlichen vt orientiert.

Die Rictdhen mit Pfeil find in die
ovdridbtung einsuftellen (wor @e:
braud !1).

. Der MDald (gefebloffence YOald) -ift febraffiert. Ein

Blid auf das RKirtcdhen fagt Saber, wieviel bei der
Sabrt durch offencs @eldnde und wieviel durd)y YDald
filbrt.

Jedes Kdrtdhen trdagt feinen $Magftab in Kilometern
am Rande.

Andere Entfernungsangaben (in ,3eit”  ausgedriict)
find vermieden worden. Man beadbte das auf Seite 6
Gefagte.

Anfang und Ende jeder AUbfabrt tragen Hdbensablen,
Bei Gegenfreigung find die betreffenden dablen cin:
getragen.  Der Vectifalbetrag der Abfabrt ift daber
fofort erfichtlidh.

Angaben diber ,Schwicrigbeit” besichen fich auf das
Ronnen cines gefibten Duvdhidinittsliufers.

. Der leichtefte und cinfachfte Vergbang Eann bei Ver:

eifung, verwebtem Schnee ufw. fdwierig und gefibe-
lich werden,

wp» LANDESBIBLIOTHEK
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A. Bweifeenblid (1294).

Saft gany dicbt bewaldeter @ipfel im Kamme swifchen
Barental und Wiensenfbwandectal. Bei {dblechtem Detter
miht immer leidht 3u finden. Eine ungeniigende Warkicrung
flibet vom ,Adler” in Wdivental diber den Jweifeenblid sum
Seldbergerbof. Der Jweifeenblid wird crreicht: Vom Seld-
bergerbof fiber Jdgermatte, Vdrentalfivafe und MWannebadh-
biitte in ca. 11/, St. Vom Titifee durdy das WBivental tiber
das Adlerwirtsbaus und den ,Langenboden” in ca. 21/, Sit.

A l. Bweifeenblid (1294) — ,,Adler’’ (976).

Suerft durd) (dbiitteren Yald. Dann ciner engen Schneife
folgend sum Yorte ,Happ” der Ravte (1148). Dber Wiefen
(nZangenboden”) oivebt sum Adlerwirtsbaufe im Bdvental,
Sum Sdluf Fommen mebreve Jdune, Saft die gange Sabrt
liegt nordwdrts fdauend. BDie YDaldpartien siemlich
{dhwoierig. .

A 1. Aweifeenblid (1294) — Bdventalftrafe (1100).

ie oben bis ,Happ”. Hier links abbiegend folgt man
einem dolswege, der etwa in der Jfobypfe verlduft. Tadh
etwa 10 Hiinuten erreidht man eine grofle, fteile Lichtung.
Diefe fdbrt man entweder in Bogen berunter oder quert fie
nady links abwdrts und erreicdht dSurcdh lidhten HAodwald odie
Strafie. Torderponierte Abfabrt, die gewdbnlid gut it
it empfeblenswert im  Seibwinter, der wvielen Waum:
ftismpfe wegen.

A 1. Pweifeenblid (1294) Heuglashiitte (1052).

Sdhone, mafig fbroere, aber {iiderponierte Abfabrt, Etwas
Burs.
A 1. PBweifeenblid (1294) -— Altglashiitte (980).

Das Stiid Fweifeenblid — Sarnwitte und von da weiter
sur YDaldblége (die nicht auf der topograpbifchen Kacte fiebt)
3wifchen P, 1293 und P. 1231 ift nidht immer leicht 3u

e
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0 Sweifeenblid.

finden. Sebr leidbt Sdagegen Oder rvot beseichnete, biibjcbe

Weg vom Jweifeenblid divebt nady bdiefer -Licbtung, £s

folgt dem YDaldrande entlang auf Sem vedhten Bachufer

cine fdhdne, leichte, im Schatten liegende Abfabrt bimumter

nach Altglashiutte.

A 1. Fweifeenblid (1294) — Aenglashiitte (980) — Drehfopf
(1200) — ,Adler” (Bdrental) 976.

Sebr empfeblenswerte leidbte Tour file die Abfabrt vom
Seloberg nach Titifee. Suerft wie vorige Route, Sobald
man aus dem YDalde Eommt, dGiber einen fddénen Horobang
nach Ileuglasbiitte,  Leicbt empor 3um  Drebfopf. @Gencu
nordlich ourdy leichteren AHodbwald mafig abwdrts, dann
iiber offene YDiefen sum Adler.

A 2. Bweifeenblid (1294) — fengenfdhwand (880) (Hinters

dorf).
Bei gutem Schnees auf den Siidbdngen und  geniigend
bober Schneededte — aber nur bei joldben Verbiltniffen! —

febr jabdne Sabrt. Vor der Sarnwitte fe nady Konnen mebr
oder weniger gerade den freilen Sang binab sur Talfoble
(350 Mieter Gefall auf etwa 3 Kilometer!). Dann entweder
nady links taleinwérts nad) enzenfdhwand oder nady redhts
auf oie Strafe, dic jum  Seldbergerbof fibrt. YVon oder
»Sége” bis Yiensenfdhwand fo gut wie eben.

A 2. Pweifeenblid (1204) — Menzenfdwand (8890).

Weniger fteil als die vorige Route ift die divebte Abfabrt
nach  enzenfbwand—Ainterdorf. Der Feit nad  Firser,
oa das ebene Stiid von der Sdge talauswirts wegfallt.

A 3 (obne Rdctdhen!).

Ein interefjanter YDeq fitbrt vom SFweifeenblid {iber den
das Bivental begleitenden Kammweg sum SJeiger. ebrere
freile YOgldaufftiege und Abfabrten. Sdwver su finden. Die
Privatmacticeung eines befonderen Liebbabers diefes Meges
ftort mebr, als daff fie nigt.

Baden%;-rtcmhrrg
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B. Seebud (1459).

Sweithocbfter  Gipfel im  Seldbergbamm.  Jnfolge feiner
Entwaldung und der dbe des Seldbergerbofes wobl der
von Scneejdublaufern meift befuchte Berg. Der Seebuck
wird erveidht:

1. vom §eldbergerbof in ca. 1/, St.;

2. von Pofthalde diber den Rinken in ca, 21/, St.;

3. von Todtnau iiber Todtnauberg in ca. 3 St.

Eine Miarkierung fubrt vom Seldbergerbof auf den Seebud
und weiter sum  Seldbecggipfel.  Fine sweite gute iars
Fierung fibet von Pofibalde diber Alpersbach und Rinken
auj oen Seebud. Empfeblenswerte Aufftiege sum Seldberger-
bof {ind:

1. Titifee, Bavental, Jdgermatte (Strafie, etwas eintdnig

+ 21, St.);

. Bintersarten, Silberbof, Raimartibof (+ 3!/, St.);
wie Abfabrt B 5 (+ 3 St.);

. Pofthbalde—Rinten—Seebuct (+ 31/, St.);

. Poftbalde—S§hrfag—Raimartibof (+ 3 St.);
Piensenihwand—7TFdgermatte (+ 11/, St.);

« Todtnau—Sahl—3Ieiger (+ 21/ St.).

B 1. Secbud (1450) — §eldbergerhof (1280) — §abl (850).

Hacbts oder bei LTebel folgt man den Telepbonftangen 3um
Stlobergerbof. Menn der Schnee nidht febr gut ift, raten wiv,
nidht cinfach laufen su laffen. Haufig ift der offen fidofis
erponierte Seebud vereift, dann tut man befjer, fidh rvedhts
im  Einfdnitt des Scheidbaches (bei Einfabre Vor{idt!
Rleine MWdcbten!) oder links am Maldrande 3u balten. Vom
Selobergerbof fiibrt eine Stangenmarbiecung sum |, Seiger”
(Ietchte, Eleine Abfabrt), YDeiter folgt man etwa 300 Mieter
der Strafie nady Todtnau und balt fich dann links der Yiefe
entlang (erft vechts, fpditer links des Waches). Tin den oberen
Pactien (debelweg) dSurdhaus nidht immer leidhte Abfabrt.

W W

NN s
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24 Secbud,

Yon §abl an ftets gebabnte Strafie nady Todtnau obne wviel
@efall.  Die gerade AUbfabrt vom Seebud sum  Hebelweg
(genau fiidjchauend!) ift dufierft felten genuficeid.
B 2. Seebud (1450) — Todtnauer Hiitte (1320) — Fabl (850) —
(Todtnaun).
Dom Seebuct sunddbft faft cben 3u P. 1420 der Rarte,
dann mebr oder weniger traverficrend abwarts jur Todt:

1455

Turm @ g

I f.: Labert

Seebuck--Todtnaver Htte-- [abl

2 km
L

nauer diitte, durch verkriippelten Tannenwald, der oft voller
qrofier Schneevoeben ift.  Jnfolge der Sudlage ift bier oder
Schnee oft verbarjdrt, Diefe Abfabet Eann febr pikant fein.
Von oder Todtnauer Hiitte folgt man dem Holzabfubrwege

P\ BADISCHE
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Seebud. 25

durd) den YDald bis sur Strafie nach Todtnau. Diefer Hols:
weg ift in den unteren Partien rvedt freil und, wenn aus:
gefabren, siemlich febwer. Der YDald links und rvedits ift
febr dicht und ermdglicht nur felten ein Abweichen vom
MWege. Die grofie Serpentine der Sabrftrafe ift fich bei
qutem Schnee abEiirsen,

B 3, Seebud (1450)—Griiblebady—Rinken (1200)—Spdhn-
play (1241)—RAlpersbady (935)—Dofthalde.

s ift dies die gebrdudiliche Abfabrtsvoute vom Seldberg
nach der Poftbalde. Dody gibt es flir den, deffen Endsiel
Sveiburg ift, viel lobnendere Routen. Vom Seebud fiibre
cine Stangenmarkicrung bis sum YDaldeingang (punktierter
Weg). Vei (ichtigem Yetter und gutem Schnee empfichlt
e fih mebr, den Wogen oder Mackicrung absujdneiden,
wie dies auf der Karte fEizsiert ift. Wei gutem Schnee bat
man im YOalde vor dem Rinken cinige nette Abfabreen.
Vom Rinken folgt man entweder der Strafle sur Lodyriitte
(eben und fonnig!) oder freige allmiblidy sum Spabnplag und
bat von oa bei glattem Schnee eine Jebr bitbiche Abfabrt, Nber
oit Abfabrten vom Spdbnplag oder der Lodyriitte nady Al
persbach (Pofthalde) unterricdhtet das Spesialbivtchen Seite 27.

Abfabrien nady Alpersbady.

Eine ganse Reibe von MNidglichkeiten frebt offen, um von
der Lodriitte (Spdabnplat) nads Ulpersbach su gelangen. Je
nach YOabl Bann man bier nody genufveiche Abfabrt baben
obder die Sdi lange tragen. JIm boben Yinter ift es fiiv
gute Laufer am beften, vom Spabnplag aus auf den MW ics -
waldbopf (1278) 3u freigen. Eine fteile  Yaldfchneife
fiibret binab nady P, 1178, Tber glatte iefen erreicht man
via ,Hanfelebof’, den Anfang der ,Serpentinen”, MWeniger
@eiibte fabren vom Spibnplag den geftvichelten Weg und
folgen der Sabrfirafie. Dann entweder fiber Hanfelebof oder
freiler (audy leidht!) diber ,Urbansbof” su den Serpentinen.
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Seebud.

ZAyint O
jarten

Abfabhrten bei
P\lpe’r shfxc'f/

| Peblis

Jm Spatwinter, wenn der Schnee auf den {fiidfchauenden
IDiefen AUlpersbachs fchon pefdhrounden ift, fteben vor der
Zodyriitte (oder Spibnplatg — dod) ift diefer ey im Seiibs
jabr felten gut!) swei {chattige Ubfabrten diber ,Hanfel:
micbelbof” sur Verfiigung. Die Sftliche ift die beffere, aber
erbeblich fdhwicerigere. Die weftliche folgt dem Sommer:
piad. Von der oberen Sdge (1or1) an bat man dann ges
babnte Strafie (fie filbrt nady Hintersarten). Gegeniiber des
»I0eberbanfenbofes” wverldft man die Strafie und firebt
oem Bache entlang dem Serpentinenweg 3u, der nady Pofts
balde fiibrt. e Pommt dufierft felten vor, daf diefer Ser:
pentinenweg felbft il gute faufer befabrbar ift. Auch 2Ab:
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Seebud.
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Seebuch: Rldbergerhof-- Jage
B g 1
Rarl tson-lm‘ ) Fao
Seebuck-fldbevgerhof- ‘Sizj_t rafile “f«lt)jzt
ticsungen {ind fo gut wie ausgefcbloffen. an muf etwa
20 Minuten die Sdhi bergabtragen.
Seebud—Baldenweger Bud—Rinkfen:
Siehe e, C 3 Seite 37.
B 4. Secbud (1450)— §eldbergerhof (1280)— §eldfee (1108).
Bis jum Seldbergerhof fiehe Seite 22, Vom Seldbbergerhof an
folgt man dem Barl Egon=Teg. Bei héherem Schnee fiiv ge=
nibte Laufer {chdne Ubkarsungen swifchen den Serpentinen.
Sonft wenig empfeblenswoert, der {dharfen MWenditngen wegen.
B 4. Seebud (1450) — §elddbergerhof (1280)— Seeftrdfle
§eldfee (1108).
Vom Seldbergerbof folgt man entweder dem ,XDaldweg”,
oer beim Eingang oes Kavl Egon=DDeges rvechts abgebt,

i

B3,
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4 Seebud, 29

= odet man fieigt sunddft aufs ,Ropfle” und erreicht Odiefen
Waldweg nady Furger, fteiler Abfabrt. Dem YDaldwege
folgt man bis sum Seeftrafile. Diefes in  gleibmdfig
fchbwachem @Gefdll binab jum Seldfec. Der Yaldweg ift in
feinen oberen Partien oft ziemlich {teil.  Jn den unteren find
| pifante AUbkirsungen sum. Secftvafile moglidh. Diefe beiden
I Abfabrten liegen in norderponiertem, {dattigem WDald. Sie
find oft nod) gut, wenn alles andere {chon lange vereift ift.

B 5. Seebud (1450)—§eldbergerhof (1280)— Kopfle (1318)
—BHolzweg—Barental (900)— Silberberg (1020)—(Hin=
tersarten),

in wenig beFannter, landfchaftlich und fdbifportlidh fehoner

Weg sur Babn, Die Firsefte Route SeldbergerbofzSinters

savten. Vom Hotel sum Kopfle. Hinunter auf den ,XDald:

weg”. Dicfem folgt man bis sum ,Seeftrafle’. Diefes abs
warts etwa 400 Yeter. Dann biegt man rvedpts ab (bei der

ol ceften Eleinen, freien Stelle — jchwer su finden!) und erveidht

oen ,olsweg”. Sebr jdbone YDaldabfabrt ins Barvental.

Uber Sage und Jipfelbof auf den Silberberg. Von da biibjche

AUbfabrten nach Station Hintersarten. Die Hauptabfabrien

vom Ropfle legen vor YVind und Somne gefchigt, Yer

den YDeg nicht Fennt, mufi unter Umftinden etwas fuden,
um  den lbergang fGiber den ,Seebach” ins WBdrental su
finden,  (Empfeblenswerter Aufftieg von Station Hintera
sacten jum Seldbergerbof rund 3 Stunden.)

™, BADISCHE )
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5 B 6. Seebud (1420)—
§eldbergerhof

Edpfle—Bdarental
(»2Ubler” 980).

Vom Seldbergerhof aufs
Répfle. Schdne, aber
nicht febr Tlange 2Ub-
fabet fiber den fopen.
SPurzelvain® am Yald=
ranbde entlang sur Bdrens
talfirafie. ©Obne befon:
dere Ubfabrt bder pes
babnten Strafie nad)
talauswdarts, Der ,Purs
selvain® it pewdbnlich
von derfelben Befdyaf-
fenbeit wie Oder Seer
buct, aber weniger vers
eift und etroas wirmer,

Worbridhtunyg beadhten!
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Seebud,

engen|chigh
5k fenterdorf \
jontirdorf \\!u

80

Seebuch - -
s ‘fel‘)berser(jof—
- )'lTen)eu)‘d)u.tuﬂ

Torbridhtung beadpten!

B 7. Seebud (1450)—
§eldbergerhof —
Mengenfdymwand
(800) (St Blajien)

e liegt hier eine Reibe

von Ydglichteiten wor,

swifchent denen je nad

Schnee und Kénnen 3u

wablen ift. Dei jebr ties

fem Schnee ift fiir gute

Zufer die Route 1 die

tirsefte. DieUbfabrt von

der Strafie durdh Sen
0ald ift febr fteil! Der
geftrichelte Yey 2 ift nur

Unfftieg (dem Sommers

pfad folgend). Bet gutem

Sdynee ift 3 febr emp:

feblenswert, aber audh

nicht leicht. Viel leichter
ift 4, wenn audy immer
nody siemlich feil. Diefe

Route fiibrt Sdurch eine

befonders fiir Schildufer

gejchlagene Sdmeife und
gebt etwa 300 #ieter
weftlidh) der Fdgermatte
von der Strafie ab. Die

Ubfabrten 5 und 6 fith-

ten mit  allmdblichem

Befdll Hinab, Bei Eis

ober Aarfd {ind fie magi-

gen L&ufern 3u empfebs

Ien. Die Strafie, auf der

alle bdiefe Routen aus:

mimden, bietet noch nette

Ubfabrten bis  3ur

»Sdpe”. Von da an flach.

U g

x
Stife

fpony

e &
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C. §cldberggipfel (Turm) 1495,

Der Seloberg wird erveidht:

1. vom Seldbergerbof fiber Secbud in ca. 1 St Teles
grapbenfrangen=£1iackicrung;

[N

. von Poftbalde iiber ARinkten und BValdenwegerbud in
ca. 3 St. Dom Rinken an Stangenmarkierung;

5. von Todtnau fiber Todtnauberg und Stibenwajen in
. 3 St. Stangenmarkierung  Stibenwajen—§eldz
berg;

4. von der Halde tiber Totjdhrei und Stitbenwafen in ca.
3 St. (markiect!). (Sreiburg—dalde ca. 3 St.);

5. Aufftiege von RKivdzarten {ind dem Sdildufer nicht
su empfeblen.

Aufftiege sum Seldbergerbof fiehe auf Seite 22,

Die Fable, fturmumbraufie cigentliche Kuppe des Seldbergs

ift gewdbnlich mebr oder minder vereift und AUnfangern nidt
su empfeblen.

C. §eldberg (1595)—Seebud (1450)—S§eldbergerhof (1200).

PDom Seldbergturm mit wenig Gefdll sum Seebud den
Harkierungsftangen folgend. Dann wie auf Seite 22, Finer
Kavte bedarf diefer Yeg nicht.

C 1. §eldberg (1495) - Todtnauer BHiitte (1320)—Fabl (840).

Jn faft gerader fLinie vom Turm sur Todtnauer Hiitte,
Steile, gute Abfabre mit Auslauf vor der dHiitte. Leider fiids
erponiert, oft wvereift und mit freigewebten Steinen. Von
der yiitte ab dem WDaldwege folgend wie auf Seite 24,

Baden%;-rtemhrrg
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C 2. §eldberg (1495) —
Tote Mann (1300) —
@Oberried (450) —
(Rivchzarten),

Seldbery.

iEe ift dies einer der fchdn:=
ftent Yege vom Seldbery an
Sie Adllentalbabn. Genufi-
veich ift er aber nur Sanm,

wenn genigend hoherSchnee
imYDald hinter dem Stollen=
badher=csofe liegt und wenn
wenigftens einigeFentimeter

Cuy - Loter 2Gnn - Oberried
abey Hochfahrn oder Stallenbadherhof

of
1
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36 Seldbery.

Schnee bis Oberried hinunter 3iehen, Der ganze Yeg secfdilt in
vier Teilabfabrten: Erfie Abfabet: Turm—JImisbery. Be:
wabnlid vereift und iemlidy fdwierig. Sweite Abfabrt:
JImisberg—dsiittenwajen,  Saft immer gut; nuc von wenig
Bdumen durchjeit. Steile, febone, leicdbte Abfabrt. s folge
ein Burser Aufftieg auf den ,Toten Miann’ (1300). Von da
cine ausgeseichnete, lange, etwas Foupierte, norofdhatiende
Ubfabrt sum Stollenbachersyof. Mieder ein Furger Aufitiey
sut MWaldede P, 1117 und dann durch eine Solge von Hobl:
wegen durch dichten XVald binab bis sum Yaldausgang
P. sso0. dier freben swei $Ndglichbeiten offen. Vei tiefem
Schnee empfeblen wir die Firseve Route iiber den , Kiichles
bauechof” (recbts).  Wei  glattem, rafdem Sdnee wiblt
man  befjer die linke Variante (Maldwey, fpiter Stragie.
Jm XDalde pitante AbMirsungen bei gutem Sdmeel). Die
oblwege find oft fdywierig su fabren, befonders wenn nidt
geniigend Sdhnee liegt, Sebr empfeblenswert — aber felten
gefabren und  deshalb obne Spuren. — ift es, balbwegs
swifden ,Toten Uann’ und StollenbadberzSof Tinks absuz
biegen. 2Am YDaldrande entlang gebt man faft cben nadh
P. 1182, Don da fiibet cin gleichmagig fich fenbender YDald:
weg durd) den YVald des AHodfaben. Von P, 907 (MDald-
ausgang) bat man dann bei gutem Schnee cine gany bere:
liche, fteile, lange Abfabrt nady Oberried. Bei hobem Schnee
tut man gut, den Hodfabrn 3u befteigen und dann durch
oen freilen, aber siemlich licbten BHodwwald bis sut normalen
aLoten HMann-Route” absufabren. Sebr fddne, fcbneidige
Waldabfabrt!

c3
Qi

4 0ot

iy
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Turm--Grible- - Daldenweger. e
o

Hutte - ~Rinken
_115 kan

A

0)5- \i\)‘,
TDusm,
Mq5
o5 1473 4,5 Kn 2
1 i 1 | 1 J ]

C 3. §eldberg (1495) — Baldenweger Biitte — Rinken
(1193) — (Pofthalde),

Schone, mit Stangen mackierte Abfabrt diber Tordbange.
JIm §Sedbwinter ift diefe Route aber nidht empfeblensyoert.
Jm Sribling Fann  der Oftbang des Baldenweger WBuds
etwas lawinengefabrlich fein, Yian tut qut, fich etwas redhts
der Stangen su balten, wenn der Schnee verdddvtig ift. Wei
ftarBer Vereijung des Baldenweger Buds fabrt man suerft
sum ,Mittelbuc” (1462) biniber und tebrt dann in grofiemn
Bogen surid (das ift weniger fieil, und gevwdbnlidh ift der
Sdnee beffer). Von der Hiitte filbrt eine biibfche Yald=
abfabrt sum Rinfen, Die Variante dem Bache entlang ift
ctwas freiler und fdbwerer und nur bei bobem Sdnee 3t
empfeblen,

“n/ LANDESBIBLIOTHEK
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Seldbery.

SR
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Curp - --
Ja(tler Hratte.-
aftier Tal == -

1,5 K
1

1

C 4. §eldberg (1495) — Baftlerbiitte — Faftlevtal (+ $00)
— Rirdyzarten,

Sdwere, inteceffante  Abfabre auf FTordbingen; nidt
immer  lawinenficher! (Seitbjabr!). Das  Jaftlertal (nach
Oberried fiibrend) ift lang und siemlidy fladh. Empfeblens:
wert ift es daber, dem Jabrweg (von P. o073 an) folgensd,

ain ¥
um X

1

Sdny

e
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Seldberp. 39

sum Rinfen su freigen und eine andere AUbfabrt an diefe Tour
su Eniipfen. Der RarteniFizse ift im tibrigen tertlich wenig
binsusufilgen. Der {lbergang auf odie linke Vadfeite Fann
Schwierigbeiten madben und wird am  bejften unmittelbar
unterbalb der diitte bewerkjtelligt.

C 5. §eldberg (1495) — Biittenwafen (1320) — Faftlertal —

(Binten). *

i N

Bis jum Sittenwafen
ift bie Sabrt die gleiche
wie die , Tote YTann-2Ub=
fabrt” (8.37). Dom siit=
tenwafen fteil und fchrer
in Serpentinen nad O.
binab ins Jaftlertal (laz
winenficher!). £ine bith-
{he Rundtour fiir Gdfte
des Seldbergerhofes ift:
Uufitiey: Seebuct-Turm.
Ubfabrt: Imisberg-Siits
tenwafen-Jaftler, — Bez
quemer2ufitieg: Rinten-

Seebuct. Ubfabrt: Sees |1 i : : B
- Aiittenwafen - Zafiler Tl Ruken
buct-Aotel. F) Jr Zaft

C. §eldberg (1495) — Stiibenwafen,

Diefe Abfabre fibet in fbnurgerader Linie binab jur Fin:
jattelung vor dem Stiibenwafen. Sie folgt den HMarkierungs:
ftangen, ift oft vereift und o leicht su finden, dafi fie Feiner
erlauternden Karte bedarf.

Die Abfabrten Seloberg—Stiibenwajen—Todtnau und Seld-
berg—Stitbenwafen—St. Wilbelm {ind bei ,Stiibenwajen”
(B. 59 und 63) 3u finden,




“n/ LANDESBIBLIOTHEK

40

D. Grafenmatte (1355).

ervorragend sum  Scilauf geeigneter @ipfel swifchen
oeczogenborn  und  Seldberg; teilweife bewaldet, teilweife
offen. ls Ubungagelinde wird die Grafenmatte vom Seld:
bergerbof aus viel befudbt, da bdie Hauptabfabrten alle vor
Wind und Sonne gefdbiiGt liegen. Der Gipfel der Grafen-
matte wird vom Seldbergerhof aus in ca. | St. erreidt,

D 1. ®rafenmaite
(1355) — Beiger
(1235).

£ine beliebte, leichte 2b-

fabet, Sie nacdh Morden

fhaut, Sieiftein Teil der

Herogenborn=Route und

ift mit Stangen martiert.

GrAfemm\M"-Zefgn‘
--fa);ler Loch

D 1. Grafenmatte (1355)— §abler Lody (1115).

Von der Grafenmatte fabrt man im Bogen nadr Tordweft
gegen den Wald.  Diefe Abfabrt fiibet durch febiitteren
Tannenwald und iiber Wiefen. Dann gebt es freil binab
uber eine mit einzelnen Bdaumen beftandene Halde sur Yiefe
(Bad)., Selbft bei allerbeftern Schnee mu man bier in Kur:
ven oder Jidzacdlinien abfabren,

D2

Dits
brodyet
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Ununt

i
den i
feel
fit we
Erpenie
Botme
Mt
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Belbady
m\'h's?
jtm %
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e
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(840) — (Tobtnau).

eine ununters
brochene Ubfabrt von
mebr als 500 $i7eter.
Ununtecrbrochen woenig-
ftens fite den, der’s tann;
denn fie ift durdhpehends
fteil und {cdhwierigg. Da
fie weft: und {Iidwefiz
epponiert liegt, ift fie bei
Sonnenfchein nur vors
mittags gut. Von der
@rafenmatte am Schld=
gelbachtopf wvorbei ins
YDolfagritble und binab
sum Bad). Stdndig ab-
fabrend auf der vedten
Badbfeite, fucht man
wieder an Hbe 3u pges
winnen (im Verbdltnis
jum Bady). Sum Schluf
fchdne Abfabrt itber fteile
Oiefen.
man

Dies ift

He

IS BADISCHE
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Grafenmatte.

41

D 2. ®rafenmatte (1355) — Tiefbdngelbad) — Srandenberg

R

srafenniatiz
V377

Gyafenmatte --
~Tie Rangelbael) -

Branduiberg #r‘u’.}
v

ordricdhtuny beadyten!

Je nach dem Fiele (Seldbergerhof oder Todtnaur) hilt
fich mit dem legten Uuslaunf nad) redyte oder lints,
Bober Sdnee (Spdtwinter) ift fiir diefe AUbfahrt unerldfilich.
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Grafenmaite (1355) — Glodenfiipre — Spiefhorn-

@Grafenmatte.

355 Grafen mallz e

D 3.
fattel (1200).
R
97 ﬂ;h‘]ﬂjum_ 134)
: i Km
707 2,5
’/,./,:.
T
) \4
P ;7/?/
ofs 4
Lalayig s & J“‘”M’?;'f)/r 2
~Reunkalbie i : :' {;‘/"/r;/:,

Grafen matte - - Glark’znﬁd)rr --
norol:wm hqrim‘lmi‘}orn - -SP‘[J[LHOMI ]

Satte] - ]
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Worbridytung beadten!

@Brafenmatte — Glocken:
fithre ift ein TWeil bder
AerzogenbornzRoute (S.
43). e ift eine leichte,
offene Ubfabrt. Von der
@locenfiibre 3umSpiefi=
bornfattel bat man juz
nddy{t die Llordhdnge des
Bersogenborns it ques
ver. Das erfte Stirck (bis
sum grofien Kar unter
der YD&chte) it im Spdts
winter oft febr fteil, aber
nicht lawinengefdbrlich !
Dann  tommt lidter
Wald und  {hlieflich
eine febr fddne, offene
Ubfabrt am YDaldrande
entlang sum Spiefiborn:
fattel, (eiter nady Bex=
nau &. 44, nach Yilenzen:
fhwand . 45, nad
Spiefshorn S, 47 u, 49.)
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E. Berzogenhorn (1417),

Das Aevzogenborn ift der vierthddfte Schwarywaldberyg und

G,{"AT{,\\ not

ift infolge feiner teils bevaften, teils
bewalbdeten sdnge febr beliebt als
Sdyitour.. s#£e bietet eine Reibe
{chdmer und intereffanter Ubfabrten.
JIm allgemeinen find bdie Verhdlt-
niffe gimftiger als am gans tablen,
nur unwefentlidh bdberen Seebuct
und Seldbery.
Das Sersogenborn wird erveicht:
1. Dom Seldbergerhof fiber Jeiz
ger und Grafenmatte in ca.
11/ St. (Eleine 2Abfabrt -
leichter ufitiey — Eleine
Ubfabrt — Uufftieg). Diefe
Strecte ift markiert;
2, von BernausAof in ca. 1y
St, (fteil);

3. von Wienzenjchwand (divett) hoﬁ@-bogenborn._
in ca. 21, St (nidht emp= CGrafon niatte ~=
feblenswert), afm i

E 1. Berzogenborn (1417)—Glodenfiihre (1320)—(Brafens
matte — Jeiger - Seldbergerhof).

Sebr beliebte Sabrt, Vom (mandmal vereiften) Her3onen:
borngipfel nach Meften, dann rechts um das dreiecige MWalds
ftid berum leichte, jcbdne Sabre. Oder am Gipfel in gerader
Linte durch die breite VOaldfdhneife sur @Glockenfithre. S
getibte Ldufer ift empfeblenswert die freile und febwierigere
Abfabrt (durdh lichten YDald) an der YVddbtenkante entlang
genau mad)y Porden. s folgt ein Furzer Anfrieg auf die

@rafenmatte. YDeiter fiehe S. 40 f.
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Aersogenbhorm.
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7. -Bernau-€Eck und Ber v jof -~

E 2. BHerzogenhorn (1417) — Bernau Hof (970) — (Bernau
Dorf—&St, Blafien),

Eine febe {done, freile Abfabre, die aber flhderponicrt ift
und  daber  nur genufiveih unmittelbar nad  qusgicbigem
Schneefall. Dom Hevsogenborn fibrt man nad) Siiden ab,
dem Yaldrande entlang bis su einem auffallenden Eins
febmitt. dHier nad links und etwa 200 Mieter flach. £s folgt
eine Furse, fdmale, feile YOaldfchneife, die auf eine Yald:
wiefe filbrt. Diefe fabee man genau nady Siiden fo [doung:
voll wie méglidh binab ins Dorf hinein.

Tande

E.:ug[
Man g
3.
E-‘--Gu.-'
e
thne
tinge ¢

L

L

Baden%;-rtemhrrg



™, BADISCHE

45

Herjogenhorn.

E 2, Berzogenhorn (1417) — Bernau €& (1127) — Bernau
Bof (970) — (Bernau).

@Gemadliche Abfabrt vom Hersogenborn sur Sdanse
(1281). Einem MWaldwege folgend (Eingang Maldece) dSurdy
Sidbten YDald {dwad) bergab zum Bernau ek, ¥s Eommen
einige amiifante YDaldftellen. . b. amiifant fiic die befferen
Sabrer der Partie! Von da gute, teils offene Abfabrt nach
Bernau Hof.

NB. Der Rarte nach ift es verlfodend, eine Abfabrt in der
Ritte swifchen diefen beiden (dem Taleinfdhnite folgend) zu
verfuchen. Dort ift aber freiler, felsdurdfetter, offener Yald,
oer juderponiert ift und Ocr diefe Abfabrt unter Feimen Vers
baltniffen genufreich geftaltet.

E 3. Berzogenhorn (1417) (oder Grafenmatte) (1355)
Rriegshalde — Mengenfdywand (ca. 900).

Dom dHerzogenborn sur Glodenfiibre (fiebe Seite 43) oder
von oer Grafenmatte dabin (Seite 42) und ndrdlich um das
Jersogenborn berum wie auf Seite 42. Sobald man aber
aus dem YDalde Eommt, balt man fidh nicdbt vedpts am Yald:
rande entlang sum Spiefibornfattel, fondern links und ge:
langt fiber die freile Aalde sum Krunkelbach, Diefem folgt
man auf dem rechten lfer dSurdh cine breite, feile Lichtung
ing  Rriegsbadbtal, Schwad) abfabrend, gewinnt man den
Talausgang und biegt entweder nady rechts (Yienzenfdwoand)
oder nadh links (Seldbergerbof) ins Haupttal ein. ¥ ift dies
eine fchone, mittelfdhwere, notdfchauende Abfabrt. Sreunde
einer fbweren, intereffanten 2Abfabrt folgen dem Oftbamm
oes sersogenborns binunter sum Keunkelbad). Sebr ,3iinf:
tige” Ubfabrt! Etwas Vorfidht ift angebradt.

\&s LANDESBIBLIOTHEK
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_Berzogenborm.

E 4
-
1500 2006 m
02\*50q€ nhoin ~-

. ~Salel - Rrunkelbach -
' Spleshoan-

E 4. Berzogenhorn (1417)—Rrunkelbady (+ 1200)—Spicfi=
horn (1350).

Schone Abfabrt mit meift intereffanten YDaldpartien. Vom
Gipfel nad Sidweft dem aldrande entlang (oder im
Bogen) sum YDaldeinfdnitt P. 1300, Von da etwa 200
ticter bovisontal nady [linfs bis 3u ciner fteilen Sdneife,
oiefe binunter bis auf cine Yaldwiefe. Links am oberen
MWalorande entlang (bier balten viele 3u weit redhts und
veelaufen fid!). s folgt ein etwas Inifflicher ey, traver:
fierend durdh den didbten YDald. Lon P. 1260 an fdone
Wiefenabfabrt sum Krunbelbady. (Sortfeung dex Tour aufs
Spicgborn, ficbe Seite 49, oder nérdlich um das Hersogens
born berum sur Grafenmatte (Seite 42) oder nady Yienzens
jdbwand (Seite 45).

Baden-Wiirttemberg
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E 5.

offene Abfabrt sum Krunkelbach,

LANDESBIBLIOTHEK

SondevRarte der Abfahrten
= vom fjf.’]:j 03611b0«1 n
(7417)

E 5 Sondertarte der Abfahrien vom BHerzogenhorn.

Dic cingelnen 2Abfabrten vom dHersogenborn  frellen wir

mit einer Fursen Kennzeichbnung nody einmal jufammen:

ift die tormale, leichte Abfabrt sur Glodenfiibre;

ift eine fteile, siemlich fbwere Abfabrt. Vorfidyt
rechts, der YOA&dten wegen. ITeuerdings eine breite
Waldichneife durch das YOalddreieck swifchen T und 2.
leichte Abfabrt;

freile, magig fdhwere Abfabrt;

Fomplizierte YDaldabfabrt;

febr jdbwierige, febr fieile Abfabrt;

7 leicbte Umgebung des dHersogenborns.

ot

o b

Von der Stelle an, wo 5, 6 und 7 fidh treffen, gute, teils
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F. Spiefborn (1350).

Das Spicfiborn ift der waldige Bruder des Hersogenbhorns;
es liegt etwas abfeits, Sftlich von ibm. Gewdbnlich wird es
bejucht in Verbindung mit dem dHersogenborn. Vom Seld-
bergerbofe divebt auf das Spiefborn bendtigt man  etwa
21/, St — idiber das Aersogenborn vielleidht 20 inuten
mebr.  Aufftieq von BVernau oder Mensenfhwand aus ift
nicht empfeblenswert, Die grofien Abfabrten nad) Bernau,
Bernau Hof, divett nach Wienzenfbwand {ind alle febt {dhon,
aber alle nidt gerade leicht.

F 1. Spichorn (1330) — Rruntelbady (1170) — (oder
Spiefihornfattel) (1190).
Dom Spiefiborn fiibren ovei AUbfabrtsvarianten binab sum

Kreunkelbach.

a) YTan folgt dem Kamme SH>—N
nach YDeften, bis Oder
ald fich lichtet. Don
da an im Bogen fiber
fchdne Halden  binab,
YVorfidht! Oft Eis. A

b) Tad ordbweft folgt man
einec fteilen, engen Yald= V7
fchneife, etroa 400 Yieter =~
weit, Dann biegt man ,’/// % ?
fbarf lints ab und quert |~~~ A
etwog  Dorizontal  den ///////

Wald, 1lber offene Wie: 7
fen ecreicht man Route a. //%;T;\'fabmn

c) Der in b genannten Sbl'eﬁhorn-ﬁmhkelbac{)
Sdyneife folgt man bis . s

sur Talfoble. Sebr fieil!

Wenig empfeblensroert, aufier bei tiefem Secmnee.

Worbridytunyg beadten!
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Spiefborn.

)2

J)om 6(1?1@ (e e il
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o

o

Rorbdridytung beadyten !

NB. Rid den Aufftieg Eommt nur Route a in Betradht,
DVom Krunkelbadh iiber Blodenfiibre sur Grafenmatte (Selds
berg) fiebe Seite 42. Vom Rrunkelbach uber Rriegsbalde
nach Hiensenfchwand fiebe Seite 45.

F 2. Spiefihorn (1350)—Gemeindemweidfeld—Menzenfdmwand
(Dorderdorf) (850).
Vom Spicfiborn (fofort vom @Gipfel an!) gemau Sftlich
ourch den dichten Buchenwald binunter, (Mdglidbft bald jidy
nady Tinfs balten ins Offenel). Sdwierig und wenig genuf:
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reich bis man das Gemeindeweidfeld erveicht. Dann aber
ideale Abfabrt binunter sum Bad), entweder dem Tale fol-
qend nach  Menzenfbwand—Vorderbof (St. DBlafien) ober
iiber  Roblbiittenkopf (licbter Hodwald) und dber fdbone
Wiefen binab nach Mensenjdbroand—Ainterdorf (Seldberger=
bof). Ofterponicrte Abfabrt. Saft frets guter Secbnee. Sebr
fchéne, felten befabrene Tour, bei der die meiften das wirklich
unangenehbme Stid durdh den jchweren YOgld am @ipfel
febeuen, Aufpafjen, daff man nidt 3u weit nad links in die
Seljen tommt!

F 3. Spicfhorn (1350)—Bernau Dorf (ca. 909),

DomSpiefhorn folgt
man nad) Deft dem
Ramme bis jur £in-
fattlung P. 1290. Don
ba bdlt man fich am
linken  YDaldrande
entlang uber eine
langgeftrectte YDald-
{chneife fanft bergauf
nady P. 1300 3u. #s
folgt in  decfelben
Richtung ein furjes
Stirctchen lichten
Yaldes bergab und
Sann  eine wunderz
bare Ubfabrt in gro-
fien  Bbdgen  3um
»SOdeibenfelfen” und
von da nad) Bernau
Dorf.

/"Spie hori-
G ‘-DOTI' v Bernav )afu-ﬂm‘f
NG 26 5B en
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2 Spiefborm.
F 4. Spiefihorn (1350) — Bernau Gof (925).

DVon der Einfattlung (P, 1200) bdiveft dem Taleinjdhnitt
folgend nach Sitden bhinab, Fine gerade Ubfabrt wird hier
wobl felten méglich fein. YDeiter unten fithren fchone, fteile
iefenn Hinab jur Soble des BHauptiales,

Diel fchwicriger als F 3.

Diefe beiden Ubfabrten pebdven mit ju den fchonften Ses
jiiblichen Schwarswaldes. Leider {ind fie 3u grofien Teilen
fidfchauend,

Sebr febone Sabrt fiir fieme Tourenliufer:

Vom Spiefborn frets dem  Kamme folgend diber einige
Eleinere Lerge, immer auf der Metterfdeide swifchen $iensen:
fbwand und Bernaver Tal, bis man die Straflengabelung
erveicht.  (Abfabet nach St. Blafien ).
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G. Blofling (1311).

Der BIsgling ift ein. faft- gany bewaldeter Berg {ndlidy
Bernaus und wicd von Scildufern felten befucht. Vom
Bernawer E£E fiber die MWadht um BISling ca. 21/, Std,
(Seldberg—Dernauer EE ca. 134 St5.), von Bernau fiber
Wadbt sum BISHling ca, 21> Std., von Todtnau fiber Weiffen=
badyfattel und Sodtopf auf den BIsfling ca. 21, Stb, Ulle
AUnftiege nuc filr ausdauernde Schildufer 3 empfeblen,
G1u 2
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G 1. Bléfling (1311)—Wadt (975).

Fleuerdings fiibrt ein Yaldfabrweg mit aleichmagigem
@efdlle bis sur Ede unferer Skizze weftlich von P, 1255.
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54 Bldfling.

Bis dabin jdwere Yaldabfabrt, Der Sommerpfad gewdbn:
lich gefperrt durvdy niedergebogene Baume. eiter unten (auf
oer olzabfubrfivafie) leidbt. Siic gute Geldndeliufer genugs
eiche, febr freile AbHirsungen odurch den Hodwald. Flord:
fchauend. Oft Pulverfdnee, wenn fonft nicgends mebr foldher
su finden,

G 2. Blsfling (1311)—Bernau (Hof oder ®orf) (ca. 200).

Vom @Gipfel des 2BIogling nady Often odie freile MDiefe
binab bis sum YDald. Durd) den febr dicdhten Yald wenig
bergab su P. 1208 nady Often. Von da genau nordwdrts
suerft durch lichten Yald, dann feile Wiefen binab 3um
Bade, Tach Llorden iiber den Bady fanft freigend der offenen
Wiefe folgend bis P. 1050 und nady Often in jdoner Abfabrt
binunter sur Sabrftrafie. YOer nacdh Bernau Hof (und juriick
sum Seldberg) will, fébrt beffer von P, j030 durdy MDald
nady orden; nad Furser fdboner Abfabrt erreidht er dann
die Sabrftrage und fabrt weiter uber einen Eleinen Budel
entweder tedhts nady Bernau Hof obder links, fretig fteigend,
sum BernguaEd,
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G3. BIlbfling
(1311) -
Prdg(724).

Eine {dwierige,

inteveffante b=

fabrt, bdie wvon
guten 1. ausdau-
ernden  Touren=

Idufern am beften

fiber Hochgefcheid

md Staldentopf

nach Schénau

fortgefetst roird,
Dom BIéfling

pebt man diber P.

1273 und P. 1287

sum  Sdymweine-

topf durd)y unpe-
mein dichten und
fteilen Yald, Die-
fes Stiick ift nidht
leicht 3u finden.

Vom Sdhreines

fopf lange, febr

fteile Ubfabrt nady

Prdg. Leiderliegt

ber Ubfabrisbany

fiid{chauend und
ift meiftens nuc
in den fritheren

4o, § YTorgenftunden

7§ put befabrbar,
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H. Stiibenwafen (1388).

[
Der Stiibenwafen ift der bédifte Punke im langgeftredten, ’
siemlich  flacben Kamme Seloberg—Sdauinsland. Die bz '
fabrten nady Sid und Tord find freil, lang und lobnend. ’
Dic Abfabrten in der Ridbtung des Kammuverlaufs jind tucs ‘
und unbedeutend. Der Stiibenwafen wird erveidht: '
1. vom Selobergerbof diber Seloberggipfel in ca. 11/, Sr.
(Stangenmartierung); \
2. von Poftbalde iiber Seldberg-Turm in ca. 3%/, St.;
3. von Todtnauberg in ca. 11/, St. (Stangenmarticrung); ‘
4. von oer Halde iiber otfcbrei in ca. 2 St. (§reiburg—
Halde

3 St.).
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58 Stibenwaien

H 1. Stiibenwafen (1388)—Todtnan (660) aber Langmoos

Eine febr {dhone, aber etwas Pomplisievte Abfabrt, die in
ibven unteren Partien febr fteil ift. Tur felten ift der Schnee
in den ticferen Siidlagen fo giinftig, Saff diefe Abfabrt Genufi
bietet. Dom Stitbenwafen balt man direlt nad Siiden den
Waldlichtungen nach (sum Teil Eeine eigentlichen Lichtungen,
fondern fdbutterer Jungwald). In der unterften Ede der
unterften Lidbtung balt man nach MWeften und folgt im Malde
dem ,Rotwiefenweq”. Kury bevor man bden YDaldausgang
(Abfabrt nady Todtnauberq!) erveicht, biegt man nady Siiden
ab in das Tdlden ,Langmoos”. DBiefem Talden folgt man
ftets bergab bis in die Stadt Todtnau binein. (Sebr fteil,
Foupiert!).

H 1. Stiibenwafen (1388) — Todtnaunberg (1090) — Tobtz
naw (660).

Stiibenwajen—Todtnauberg ift eine fcbdne Abfabre, die
mebr  oder weniger dem  Stiibenbddble folgt. Der WWeq
swifchen den aldtompleren bindurch ift faum 3u wverfeblen.
Sobald man die Hdufer von Riitte erreicht bat, tut man gut,
nicht der (dort beginnenden) Strafie links des Vades su fol
qen, fondern fich rvedbts des Vadpes mebr oder minder in der
Jfopbyfe auf das Dorf su balten. Yon Todtnauberg nad
Todtnau wird man gewdbnlidh der Sabrftrafie folgen miiffen.
Plur in feltenen Sdllen liegt fo viel Sdnee, daff die Abfabrt
links des Baches und des YDafferfalles (febr freil!) sur fteilen
Sticbermatte angenebm ift; die Strafie (gebabnt) bietet be-
jcbeidene  Abfabrt sur Poftftvafe und weiter sur Stadt
Todtnau,  Die Abfabrt dber den ,Ratfchert” (viel durd
Oald) ift weniger empfeblenswert. Diefer Yeg ift aber als
Aufftieg bequemer,
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60 Stitbenwafen. H

H 2. &tiilbenwafen (1388) — Hotfdyrei (1120). F

Dicje Strede ift ein Teil der Kammwanderung Seloberg—
Potfdrei—Delden (fiche Seite 97). Viel Abfabrt bictet
diefes (martierte) Stitd nicht. Vom Stilbenwafen mit wenig
@efall der Markierung folgend bis sum Yald. Auf breiten
Waldwegen weftwdrts. ¥bene Streden wedfeln mit Fursen
Abfabeten. Auf odie Markierung acbten; denn es geben wicle
Seitenwege ab!

H 2. Stiibenwafen (1388)—Muggenbrunn (974)—(Todtnau).

Sdyone, leihte Abfabrt, faft ftets dber offene Yaldwiefen.
Fur das Stiidcdhen unterbalb dev 3abl 1100 unferes Rirt:
dens — durdh den XVald flibrt ein freiler Weg! — ift nidyt
fo leicht wic oer Aeft. Die Abfabrt folgt suerft dem
#Sweinebach” und dann dem ,Holsfblagbach” der topo:
grapbifden Karte, in Jreen ift Faum mdglidy.
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62 Stitbenwafen.

H 3. Stiibenwafen (1388) —Wittenbady — St, Wilhelmer Tal
(+ 800) ober Stiibenwafen (1388) — Ratienfleig —
St. Wilhelmer Tal (+ 700).

£s {ind dies swei {dbone Touren, um 3. B. vom Selobery:
tuem  nad Ricchzarten 3u gelangen. Die Abfabrten vom
Stiibenwafen bis ins YVilbelmer Tal find von grofiem fport:
lichem Reiz und beide gewdbnlich von guter Schneebefchaffens
beit, da fie vor Sonne und YVind gejdiigt find. 1mangenebm
ift der lange Tahoeg (St. YVilbelmer Tal bis Rivchzarten
ca. 19/, St.). Die beiden Abfabrten {ind gleich fdbom, gleich
fcbroer und gleich felten gemadbt. YOAblt man den , Ratien:
fteig”, fo ift das oberfte Stud in der (fdhmalen) Yaldfchneife
gans auferordentlid fdhwer. YDeiter unten fut man gut,
fich mdglichft weit redts vom ,HMicosbof” su balten und den
fteilen XDeq links liegen 3u laffen. YOabIt man den ,MDitten:
bach”, fo ift ea das Stiid etwa joo Yieter unterbalb der
Wadte (unterbalb Jabl 1249 unfeces Rartdhens), das fhoies
rig ift. Der weitere ey talabwdirts ergibt fich aus bden
Schneeverbaltniffen.  Ju irven ift bier unmdglidh, da man
mebr oder weniger dem Vadbe folgen muff. Troty dea ers
wabnten langen Talweges Fann idh diefe beiden Yege gedibten
Saufern (aber nur folden!) auf das cindringlichfte empfeblen.
Abfabrt Turm—Stiibenwafen fiche Seite 30.
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J. Silberberg (13690).

Sddne Berggefralt weftlih des Hersogenborns. Gans bes
waldet. Schwer zu erveichen duvch freilen YOgld, Tur ein
empfeblenswerter Aufitieg: vom Selobergerbof iiber Brafens
matte—Schlaglebachlopf von Lorden auf Silberberg. Hidt
leibt su finden ift die befte Route: Seldbergerbof—Silbers
berg (Fal/, St.). Gute Abfabrten bietet der Silberberg nur
nady Todtnau oder Bfchwoend, Eine biibjche Rombination,
um den Silberberg su befuchen, ift: Selobergerbof—®rafens
matte-—Silberberg—Pragbady (. S. 60), Herzogenborn (Auf-
ftieg Pragbad—ssersogenborn + 11/, St.).
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Silberberg.

J 1. @ilberberg (1360) —
Todtnau (6690),
DVom Uusfichtsgerift auf dem
Silberberyg genau nady Siiden
Dinunter fiber &fe VDaldbIdfe
(die nicht auf der Rarte ftebt!);
bdann  wieder in den YVald,
der Gemartungsgrense entlong
su P, 1288 (,Ldger).- @ute
Waldabfabrt stm Puntt , Beim
Bernauer Rreuz”. Von da aus
dev YDaldftrafie folgend binz
unter  nach Todtnau. Die
Strafie ift fteil genug, um
eine gute 2Abfabrt ju erveichen.
Die oberfte Serpentine (Fim=
merwintel”) &t fich bei ties
fem Schnee vecht gut in ftei-
ler Sabrt ablfirzen, Uuj bdies
fer Ubfabrt gewdbnlid) puter
Schnee, da fie gans im Walde
liegt und in Sen unteren Pars
tien norderponiert ift.
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Silberbery.
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J 2. Gilberberg (1360) — Gfdymwend

(615) — (Sdbnau).

Die obere Sdyneife des Silberberps
nad) Sitden binunter wie auf Seite
64. Durdy bden YVald woeiter, bis
man das Srefe erreicht. Dann, ein
weniy linfs baltend sur Soble bes
Drdgbaches, Diefern folgend juerit
siemlidh fteil durdy YOald (eg!) und
dann fténdip gemddliche AUbfabrt jur
Landftraffe St. Blafien—Sdhdnau, der
Strafie folgend bis 3um ,Ebogen”,
Diefen Hirst man ab, Dann weiter
vor nad) Gfchroend faft obne Ubfabrt,
Suberponierte Ubfabrt vom Silbers
berg und felten gut.
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] 3. Silberberg (1360) — Bernauer Kreus (1156) — Hafens
horn (1157) — Todtnau (659).

§iie geiibte Zdufer, die mit der Jeit nicht 3u fparen brauden,
ift der YDeg dber Silberberg und Hafenborn bet weitem
die fddnfte Route, um vom Seldberg aus Todtnau 3u ers
eeichen. Vom Silberberg sum Bernauer Kreuz wie in | 1.
Von oda faft borizontal auf YDaloweg 3u P. 1219, Leidbte
MWaldabfabrt um Hauswinkel” (1185). AUbfabrend am
Waldrande lang und cin Elein wenig fteigend su P, 1129,
damm ein leichter YDaldaufftieg auf oas Hafenborn (1159).
Eine “genau  weftlid) filbrende, breite, aber fieile Schneife
bringt den Laufer zur Maldede (1011). Von da 500 Meter
dufierft fteile, gewobnlidy gute, faufende Sabrt bis binein in
die Baffen der Stadt Todtnau,

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK Bades W b
n-wurttemberg



68

K. Sdauinsland oder €Erzbaften (1286).

BADISCHE
* LANDESBIBLIOTHEK

13

Der Sdauinsland ift der bddfte Werg in der ndberen
Umgebung Sreiburgs. #v ift cine bequeme Tagesfchitour von
oer Stadt aus. Hian erveidt den Schauinsland;

von Sreiburg iiber Giinterstal auf verfdiedenen Yegen
in 3 bis 4 St.;

. von Rivdhsarten diber Rappenedbof in ca, 4 St. (nur

guten Laufern 3u empfeblen — freile Hoblwege!!);

. vom Wiedener ¥k in ca. 21/, St (Staufen—YDic-

oener £d ca. 41/, St.).

Reine cingige der Schauvinsland:Abfabrten Fann man febt
leicht nenmen. Die freien §Slachen mit ungebinderter Abfabrt
liegen faft alle fidfdrauend, dabei find fie bei der verbaltniss
mafig geringen s56be nidyt allsu biufig in gutem Suftand.
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K 1. Sdaninsland (1286) (Salde)
—®&ieshiibel—Horben (633)
§riedrvidyshof — (Gimterstal
— Sreiburg),

Dom ®ipfel nad Sidwejt in

2| {chdnen  Ubfabrten Sem YValds

| rande folgend bis sur n30fepbiz

| rande entlang weiter binab jum

o
Schawmsland . : :
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ober faft eben nady
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Halde. DVom Gies-
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lich febr fteile YOald-
wey, der (150 $ieter
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Sdauninsland.

@efdll auf 700 #ieter) oft ausgefabren it und unanz
genchm. Sobald man aus dem Yalde fommt, in grofien
flachen WBégen etwoas nadh links abwdrts sum  AReesbof.
Dciter neben (am beften unteebald) dem Mege nady Horben,
pon wo aus die grofic Sdleife der Strafie nadh Jricdridys:
bof bei ginftigem Schnee abgefchnitten wird, tian  biite
fich, swijchen Reesbof und Horben zu tief (rechts) 3u Lormmen.
Bei gutem Scbnee ideal fchdne Abfabrt.

K 1. Sdauinsland (1286) (oder Halde)—Jofephinenrube —
Holzfhlagermatte — Beibrain — §ricdrvidyshof (481)
(@imterstal — Sreiburgy).

Dies ift foft durcbweg eine Maldabfabrt mit all deren Vor:
und Tadteilen, Vom Schauinsland dem Yalorande entlang
sur , Jofepbinenvube” (oder von der Halde in 20 Hiinuten
auf cbener Strafie dabin). Dann auf fdmalen, mitteljdweren
Maldpfaden binab 3u den ,Holsjdbligermatten”. Es folgt ein
fucses, fteiles YOaldftiid bimunter sur Sabrftrafie. Diefer gebt
man nach bis dabin, wo fie nadh vedhts abbiegt (,Heibrain®).
Don da aus den Pladen nad (AbEGrzungen oft moglidh) in
nicht immer leicbter Sabet sum ,Sorftbaus” und talauswarts
sum ,Sriedrichabof”.
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72 Sdaninsland.

K 2. Sdauinsland (1286) (0b. Halde) (1150)— Hofsgrund —
Steinwafen— Oberried (Rivdhiarten) (+ 400),

Bei gutemn Schnee (febr felten an diefemn fteilen, fteinigen
Siidbang!) vom @ipfel diveft in Bogen sum Steinwafen
(febr fteill). Sonft erft sur Jofepbinentube und von da in
qarofiem Bogen iiber Hofsgrund. Von Hofsqrund an ges
babnter YDeq obme viel Abfabrt. Die ganse Tour nicht febr
empfeblenswert. Von der JHalde leichte Abfabrt Hiber ITord:
bange sum Steinwafen; EFicsefter YWeq von der Halde nady
Station Rivdbzarten. Die Serpentinen vor dem YDilbelmer
Tal Iaffen fich nid t abjchbneiden!

K 3. Sdoauinsland_(1286) — Rappen-Ed (ca. 1000)— Rirdy-
Jarten (390) (oder Rappel) (ca. 400).

Dicfe Abfabrt folgt im grofien und gansen der [Tord:Oft:
Rippe oes Schavinsland, Vom @Gipfel sum  LFlebengipfel
P, 1230. Dann weiter in {ddner Abfabrt swifden den ge:
{bloffenen YDdldern durdh zum Rappen=Ed. So weit ift
oiefe Sabrt febr febon, von da an aber gewdbnlid) nidbt mebr.
Vom Rappen-Ed nadh Kivdysavten fibren fteile, enge Hobl:
wege durdy dichten YDald.
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Sdaninsland, 73

[=

Rirhgarten]”
A

|

Yur bei Dobem, weichem
Sdynee it bier ertrdplides
Sabren. Sobald man aller-
bings Sen MOId binter fich
bat, witd die Sabrt wieder
febr fchén  (@ber offene YDiefen).
DVom RappenzEd nadh Rappel gebt
es durcdh fteilen, {dwiecigen YDald
weglos binab jum ,MWirtehaus” im
Rapplertal (+ 600) und Sann obne
Ubfabrt talauswdrts. Die YDald-
einfabet beim Roppen=LE ift durdh
eine auffallende einfpringende MWald-
ecte eindeutiy feftgelegt.
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72 Sdaninsland.

K 2. Sdauinsland (1286) (0b. Halde) (1150)— Hofsgrund —
Steinwafen— Oberried (Rivdhiarten) (+ 400),

Bei gutemn Schnee (febr felten an diefemn fteilen, fteinigen
Siidbang!) vom @ipfel diveft in Bogen sum Steinwafen
(febr fteill). Sonft erft sur Jofepbinentube und von da in
qarofiem Bogen iiber Hofsgrund. Von Hofsqrund an ges
babnter YDeq obme viel Abfabrt. Die ganse Tour nicht febr
empfeblenswert. Von der JHalde leichte Abfabrt Hiber ITord:
bange sum Steinwafen; EFicsefter YWeq von der Halde nady
Station Rivdbzarten. Die Serpentinen vor dem YDilbelmer
Tal Iaffen fich nid t abjchbneiden!

K 3. Sdoauinsland_(1286) — Rappen-Ed (ca. 1000)— Rirdy-
Jarten (390) (oder Rappel) (ca. 400).

Dicfe Abfabrt folgt im grofien und gansen der [Tord:Oft:
Rippe oes Schavinsland, Vom @Gipfel sum  LFlebengipfel
P, 1230. Dann weiter in {ddner Abfabrt swifden den ge:
{bloffenen YDdldern durdh zum Rappen=Ed. So weit ift
oiefe Sabrt febr febon, von da an aber gewdbnlid) nidbt mebr.
Vom Rappen-Ed nadh Kivdysavten fibren fteile, enge Hobl:
wege durdy dichten YDald.
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Sdaninsland, 73

[=

Rirhgarten]”
A

|

Yur bei Dobem, weichem
Sdynee it bier ertrdplides
Sabren. Sobald man aller-
bings Sen MOId binter fich
bat, witd die Sabrt wieder
febr fchén  (@ber offene YDiefen).
DVom RappenzEd nadh Rappel gebt
es durcdh fteilen, {dwiecigen YDald
weglos binab jum ,MWirtehaus” im
Rapplertal (+ 600) und Sann obne
Ubfabrt talauswdrts. Die YDald-
einfabet beim Roppen=LE ift durdh
eine auffallende einfpringende MWald-
ecte eindeutiy feftgelegt.




Halde

§ ot feau -Bnnhulde
f gt

Shwelue

Brdep

Greshubel
HaldentSonn !_\,\Deﬂs’rsf— -

L Sl weg ~

K 4. (Sdauinsland) Halde (1150) —
Gieshiibel — Sonnhalde - Berg
(700)-Spielweg (535) - (Staufen)

Bei gutem Sdhnee im Spdtwinter
eine febr lobnende Tour mit prddtiz
gen Ubfabrten. Bis 3um Bieshiibel
wie auf Seite 70. Von da ftets auf
Sem Queckamm dem Waldrande ents
lang mit prachtigen Ubfabrten genau
weftlich bis jum Sonnbalden-Bery
(700) (etwas omindfer Tame fiiv Sdi=
Idufer!). Von da fteile iefenabfabrt
nad) Spielwep (535). Bei weniger
gutem Schnee balt man fhon von
der Sonnbalde an mit gleidhmagi-
gem @efdll auf Spielweg su. AUud
eine febr gute, freie Ubfabrt, Leiber
find bfe Aauptabfabrten fitderponfert
und daber felten ideal.

Worbridhtung beadten!
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L. %Multener Hobhe (1243).

Selten fir fidh allein bejuchter Berg
swifchen Belchen und Yiedener sk
@erodbnlich Lommt man jur YTultener
Hobe nur gelegentlich einer Beldens
Sabrt. YDer aber vom Schauinsland
oder Seldberg jum Yiederer £t 3iebt,
Sem tann man nicht genug empfeblen,
Sas furze Stircd ur Wiultener H3be
binaufjufteigen, um bdie prdchtige
2Abjabrt nady Spielweg 3u maden.

Titultener Pohe o> WicdenerEck-
~ - ‘Rl‘wrnuﬁtn!mp) - -54)wlwe£> ~

’ll‘ _./L___f -
'J(uLlJaf i o Z

o =]
Brttenhiuser
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76 Multener A8he.

L 1. $Multener Bohe (1243) (oder Wiedener €d) (1036 —
Breitmattenfopf (1122) — Spielweg (535) — (Staufen).
Sebr fabdne, gans gegen Torden gelegene Abfabrt. Vom
Wicdener Ed nordlich der Multener Adbe am YDaldrande
entlang mit wenig Abfabrt nady ,Breitnau” oder vom WDie-
dener Ed nach Sudweft am aldorande entlang und durch
T0ald etwas ftetl auf die Miultener Adbe. Von da prachtige
Ubfabrt nach ,Dreitnau”. RKurser AUnftieg auf den reit:
mattenfopf (1122). Von da ftets dem Yaldvande entlang
nady Florden abwirts swifden den gefdbloffenen Hiulden in
langem Aushan hindurd). Dann 500 ieter fteile, offene
Abfabrt (Kurven!) die Brandenbergzvralde binab nady Spicl:
weq. Sie verdiente, im Spatwinter, wenn der Sdhnee bis
in die Taler veicht, viel baufiger gemadt su werden, als es
der Sall ift.

M. BinterwaldBopf (1201).

Hodfter Gipfel in dem das Hollental fidlich begrensenden
Ramm. Sddne Abfabrten nach Weften, Der einzige bibere
Berg, der von geiibten Sehiliufern von Sreiburg aus als
Sualbtagestour gemadt werden Eann.

Der Ainterwaldbopf wird erreidht:

1. von Poftbalde iiber Alpersbach in 11/, St.;
2. von Station Hirfbfprung aus in ca. 11/, St.;

3. vom Rinten diber den Spabnplety in ca. 11/, St.

4. Ulle Aufjtiege von Rivdvzarten, Saftlertal oder Jimmel:
veidh {ind filr Scildufer nidht su empfeblen,

Baden-Wiirttemberg
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pintterwaldbtopf.

78

M 1. Binterwaldfopf (1201) — Roted — Oberried (453).

Sdéne Abfabrt, wenn der Schnee bis in die Taler liegt.
Siibet bauptfacblidy Giber ITordbinge. DVom Hinterwaldtopf
sem Ramme nadh weftwdrts (febr baufig vereiftl). s folgt
ein Purser Aufftieg nidbt gan3 bis auf odie Spige des Roted.
Sebr fdhdne Abfabrt am ITordbang bdes Roted um Kopfle.
Dann folgt man den Tordbdngen des weftwirts ftreichenden
Rammes ftets in chdner AUbfabrt bis auf die Wiefen des
AHaupttales,  Links nady Oberried, recbts nady Rirchzacten.
Shone Abftiegsroute vom Seloberg! (f. auch Seldberg—Rinken
Site a7 f. fowie Kammwanderung Steite 101).

M 2. BGinterwaldfopf (1201) — Roted — Giersberg — Rivdy~
Farten (390).

@any wic vorfiebend bei M 1 binab zum Kopfle. Aier
wendet man fidh fdbarf redbts durch den L Bannwald” (feeil!)
gegen den Eleinen Ouertamm, der genau auf Rivdhzavten 3iebt.
Juerft freigt man ein wenig auf die »Schindelmatte” (am
Walorande entlang) und fabet dann auf Yaldwegen sum
@icrsberg und iiber Wiefen nady Rirdhzarten. Bei bobem
Sdhnee in den tieferen Lagen ift dies eine febr empfeblens:
wetrte Jabrt.

]
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M 3. Binterwaldtopf (1201)

Roted — Répfle — §alken-
[teig (4990)-—-(Simmelreich)
®anj wie bei M 1 (Seite 78) bis
jum HKopfle, Hier biegt man fcharf
nad rechts ritcBwdrts und fdébrt in
grofiem Bogen fiber das ,H0l3eck”
in das tleine Thlchen, das nach
Saltenfteig 3ieht. Sobald man die
Talfoble erveicht bat, folgt man
dem Yege (eine Sdhleife tann gut
abgetiiest werden!) bie Saltenfteip.
Das Talden fdaut nach Torden,
und mandymal liegt bier nody
Schnee, wenn die anderen Abfabhr-
tenvomBopfle fchon unmdplich find,
£ ift dies aud) der Firsefte Mey
vom Sinterwaldfopf an die Babn,

" BADISCHE
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N. Belden (1415).

Der Beldben ift der formvollendetfte und feeilfte Berg des
fitdlichen Sdwarywaldes. Seine bochfte Kuppe ift febr oft
ftact vereift. Alle Belchenfabreen find siemlich lange Touren
und ftellen (da das Beldbenbaus gewdbnlidh nicht offen ift)
cine siemliche Unforderung. an die Ausdauer odes Ldufers.
Andererfeits find ote Abfabrten von diefem Berge sum Teil
die grofiartigften und lingiften, dic. im fidlichen Schwarzwald
iiberbaupt gemadt werden Ednnen. Keine diefer Abfabrten
ift irgendwie fliv Anfanger geeignet!

Einige inuten unterbalb des Gaftbaufes bat die Sektion
Scdnau auf dem nady Often vortretenden Sporn des WVerges
cine Eleine Sdibiitte erbaut. Diefe ift Ausgangspunkt fiir dic
meiften Abfabeten,

Der Beldhen wird erreidht:

1. von Sddnau in ca. 3—4 St.;
. vom Yiedener £k in ca. 2 St.;
3. von ITeumiibl in ca. 5—4 St (Stoufen—Teumubl:

Fleuerdings Llebenbabnen);

4. von leuenweg in ca. 2—3 St. (jebr fteil!).

e

N 1. Belden (1415) — Obermulten (1070) — Hultener Hohe
(1245) — Wicdener €& (1026).

Pultener AH8hel Shitltoes: it 15

TDiedener £t J PrSE b

Seldberyg

: Seite 99,
Scdhauinsland } 2

Remmwanderung {

Vom @ipfel sum Belchenbaus in gerader Abfabrt. Die
obere Sdhneife der Strafie Bivst man ab, dann in {doner
Sabrt nady Lordoften. Sobald man die Strafie erreicht,
folgt man ibr, bis fie fdarf riidwdirts biegt. Von bda fiibrt

BADISCHE
* LANDESBIBLIOTHEK
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Belden, 81

ein  Sufiweg durdy Sen
L Wald 3u ben Aéfen von
Obermulten. (Diefer Sufi-

\\\§<
B
Z |

454 weyg febr fhwer 3u fins
K 2 ben im boben Minter!)
? / ™ | Don ben Béfen an gebt
P = man  juerft dem DBache
—3// / ; nady aufwdrts bis P. 1138

o Dort geradeaus sum Wald
?/Z///jﬁ///// Dem Maldrande entlang
Z -;mkm@‘% = (bei ITebel!) ober quer
'1-*3 -{‘/',:’;' fiber dfe YOiefe jur Yul=

tener Hdhe. Von da eine
fdnurgerade AUbfabrt dburdy
bichten YDald (Bemar=
fungsgrense, etwas aue:
gebauen) und am YDald-
rande entlang 3um IDie-
Sener £k, Diefe Ubfabrt
fann redt {dwoierig fein.

6

Worbridtung beadten!
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N 2. Belden (1415) —
Sdyonan (529) (oder
Uenfeld) (548).

#£ine AUbfabrt von 900
Nleter, die nur ein gans
tleines ebenes Sticdden
aufweift, Bei gutemSdhnee
vielleidht die grofartigfte
Ubfabrt Odes Sdwarss
g | aldes, Vom Beldyen itber
z das Haus um Vorgipfel
2/ b 1305. Don da nady lints
?jgeldyméd)dm\ sum Sommerweg in ges

> Ugenfeld ~ ~- rader Ridytung fteil durd)
den YDald, bis man den

s
=

L \.A\\\\W‘?i A\

\

\

A

\

)

@ LANDESBIBLIOTHEK

Sommerpfad erveicht bat. Diefem folgt
man  (fteil!) bis auf Oie Stublsebene.
Von bda eben bis 3um ,Rabenfelfen”,
o folgen wunderbare fteile Ubfabrten
ftets dem Ramme nach bis jum ,Wittel=
bithl“ (Privatfchibiitte), Bei putem Schnee
auf den Sidbdngen febr {dhdne Ubfabrt
(Pupiert!) nad)y rechtes nad)y Scddnenberp.
Da gebt man auf die vedhte (1!) Talfeite
und fabrt in bdie Stadt Sdhdnau bins
ein,  Jit der Schnee auf den Sudbdngen
nicht put, fo fadbrt man vom ittel=
bithl roeiter dem Bamme nach (oder lints
unterbalb des Rammes) aber ,Odyfens
berg” nad) Ugenfeld (Station), Diefe
Sabrt ift unten nicht immer leicht!

Baden%;-rtcmhrrg
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N 3. Beldyen (1415)— Bin-
teg-feubronn (930) —
(Sienigy -Badenweiler
ober Y1Thllheim)

Vom Beldenbaus abmwirts

traverfierend sum ,Soben

Beldh” (1263). Dicfes Stiick

Eann vecht unangenebm jein!

DVom ,5oben Reld”, fo gut

bdas gebt, am YDaldrande

entlang bis sur einfpringen-
den IDaldecte. Dann dem

Uushau der @Grense nad

(und nicht dem Pfade folz

gend!) d{tber &ie Eleinen

Berge P. 1133 (aufpaffen,

bafi man bier nicht su weit

nach) lints in eine verlof:
tende Lichtung bineinfommt)
und P. 1058 (gute Ubfabrt
sum Seubronner £cF). Uber

P. 963 wepg nady Hinter-

Aeubronn. Der Strafie folz

gend jur Sienity (Pafifiber:

gang). Bei bobem Sdnee
auf der link.(!) Talfeite chdne
abfteigende Solzwepge beiz
nabe bis Oberweiler. (Die

Strafie auf der recht. Talfeite

bietet teine Ubfabrt!) Die

Sabrt Beldhen - Hober Beld) -

Aintersyertbronn  ift  febr

intereffant, aber nur wicklich

guten L&ufern su empfeblen.,

6*
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N. 4 Belden (1415)—
fleuenweg (745)

Sebr  fteile, fjhwere,
grofiartige 2Ubfabrt, 700
eter Gefdll auf etwa
2500 WTeter Luftlinie.
DVom ,Hoben Reld” wie
auf Seite 83, DVon da
in Rurven Jiciactlinien
ineTaldesDeldhenbadys.
Diefes Stk tonnte
wobl gelegentlich [ami-
nengefdbrlich fein. Dem
DBelchenbad) folgend tal=
auswdérts (immer nod
fteil, woenn audy etwas
leichter) nach Fleuenwey.
Don Ieuenwey entwes
der niber bie Sirnig
nady IOHbeim  ober
ither  ©Oberbdllen nad)
Sdydnau.

orbriditung beadhten!
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N 5. Belden (1415)—Leumiible (415) (ftber ,Hoben Reldy”).

Von Belben sum ,Hoben Keldh” wie auf Seite 83, Dann
oem  Sommerpfade  folgend (veicblidh fteil!) Odurch odidhten
Wald beinabe gans bis Feumiible. 3um Sdluf nod fteile
MWiefen,  JIm  allgemeinen als  Abfebrtsroute nidt  su
empfeblen. WBedeutend beffer ift:

N 5. Belden (1415)—Heumiible (415) (tber ,Brinne”).

Dom Belcbenbaus fhneidet man den Bogen oder Strafie
ab (Seite $0) und folgt der Strafe vom aldeingang etwa
400 fieter bis 3u ciner Eleinen Einfattelung. +Hier gebt man
auf einem  Sufpfad auf die ordfeite des Bergmaffivs.
Diefem Pfade folgt man, bis er auf den YDeq einmiindet,
der von oer ,Krinne” nach , Raltwaffer” fitbrt, Der MWeg
ift fteil und breit genug, um febdne Abfabrt su bicten, Sos
bald man bet ,Rrinner Loch” das freie §eld erveicht, beginnen
fbone Ubfabrten dber ,Raltwaffer” ins Hiiinfrectal.

L I

it (1
Dy
Phonj

finbet

Baden-Wiirttemberg



IS BADISCHE

Belden.

Be Lcﬁen_ ~Untemulten -
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N 6. Belden (1415)— Untermulten (1003),

Sebr angenebm unterbrechen Eann man die lange Belden:
fabrt durch #inkebr im Baftbaus Multen. Die Abfabrt dabin
ift ausgeseichnet,

Von der Schibiitte im Bogen nach Tordoft bis sur Tele:
pbonlinie. #it diefer Ereust man die Strafie (, Raltwaffer™),
findet dann durdh einselne Tannen durch und gewinnt eine
genau nordweifende Sdneife. Diefe biegt fpater nach Often
und dann nadhy Siiden um. JIn practiger Sabrt erveidht
man Untermulten. Von da entweder das Tal des Aiterbachs
vor nacdh Ugenfeld oder iiber den Kamm nady Schonenbergy
und Sdhdnau.

@ LANDESBIBLIOTHEK
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0. Hodgefdyeid (1207).

Der Hodgefdreid ift der bddyfte @Bipfel in der das MDiefen:
tal Oftlich begrensenden Wergreibe. Er liegt etwas Oftlich
von Sddnau und ift jur Hdlfte bewaldet. ¥s gibt vier
gute Ubfabrten von bdiefem Werge. Sie 3zablen su den
febonften und lingften des ganzen Sdwarswaldes. Die nady
Schonau  fitbrenden find aber nur bei tief in die Tdler
binabreichendem Schnee empfeblenswert.

Der Hodgefebeid wird erreidt:

1. Don Sddnau. Hian folgt der Strafe von Sdonau
iibers ,Tiergriible” (1006) nad Herrenfdhwand bis 3u
diefen Pafi. DVon da jum Gipfel. (Etwa 21/, St.).

2. Von Prag ungefabr auf der Abfabrtstour in ca, 2 St,

. Yon Herrenfdhwand in ca. 1 St.

Baden-Wiirttemberg
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90 dodpefdeid,

O 1. Bodgefheid (1207) — Sdweine (1150) — Staldentopf its

(1137) — Sddnan (529). S

Dom @Gipfel Abfabrt durdy eine freile YOaldjchneife 3um b lints

»Liergrible’. Dann durdh dichten YDald sum P. 1164, DVon P Gl
oa folgt man dem mit cinselnen Budben beftandenen Ramm, |

allen feinen YDindungen folgend dber ,Sdwoeine” (1150) I 04

bis P. 1142. $ebrere jebr amijante Abfabrechen. YDeiter
fteil im YDald bergauf und zab diber P. 1104 sum Stalden:
Fopf (1137). Von diejem Berg sziebt cin langer Kamm n
leichtem Vogen nadh Schénau. Suerft fteil am MDaldrande Wi
entlang ecreicht man den Pabnenfels, fpater das syornle und :
feblie@lich fiber iefen Schonau. Diefe Abfabrt fowie O 4
find lang, fbén und nicht tibermdfig freil.

0 2. BHodygefdyeid (1207) — Sdyweine (1150) — diveft nad
Sddnau (529).

Der evfre Teil diefer Abfabrt fallt mit dSem von O | sus
jammen (bis ,Sdweine’). Von da ziebt ein genau wefi:
weifender Grat bingb nady Bifcbmatt, Sftlich von Schdnau.
Suerft folgt man der Siidgrenze des ,Wauernwaldes” und
balt fich Sann fiets auf der Hdbe des Riidens. Die Eleine

[ Erbebung des Ed” witd wobl von den meiften als ange:

nebme Erbolung nady der langen und febr freilen Abfabrt
i empfunden werden. Das lette Stiidcben vom ,Ed” bis ins

Tal ift micht gans leicht.

0 3. Bodygeldeid (1207)--Gefdyeidlopf (1066)--Sdhdnau(529).
Bei diefer Abfabrt liegt der untere Teil auf nordjdauenden
fAdngen und ift daber oft nody fabrbar, wenn O |} und O 2
fchon aqusgeapert find.
Vom dHodygejcbeid in madflig freiler YDaldabfabrt 3um
Sattelwajen. Kurser, leicbter Aufjtieg auf den Gejcheidbopf.
Von bier an cin augerordentlich amiifantes Auf und b,

BADISCHE 3%
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Hodgefdeid, o1

ftets  am  YDaldranbde entlang  fiber  Schnedentopf um
Schnedenboden, Scblieflich fiber febr fteile Wiefen, P. 749
links laffend, wobl meifiens in Sdlangenbdgen binab zum
Sdleifenbach. Grofiartige, abwedflungsreiche Abfabrt.

O 4. BHodygefheid (1207) — Prdg (707).

Groéftenteils nordfchauende, ausgeseichnete Abfabrt, die ein
guter Laufer in cinem Suge (500 #eter!) suriictlegen Bann,
Jn fblanter Sabrt nacdy Often sum ,Tiermattle” (Dorfidht:
Wichten linfer Hand). Dann fidh nordwirts wendend ourdh
den fdviitteren Relberwald dircft nady Prag binein.  Land:
febaftlidy wie fportlich bervorragende Sabrt.

Baden%;-rtcmhrrg
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P. Randel.

Der Randel ift der cinzig bobere, fiir Sdildufer geeignete
Berg nordlih des Dreifamtals, der nod zum  fudliden
Sdwatzwald geredhnet wird. Da aber die topograpbifche
Rarte, die unferen Rartenffizsen sugrunde gelegt ift, fiic das
Randelgebiet cinfoweilen nidt Bduflid ift, fo baben wir
voretft auf eine eingebende Bebandhung diefes Werges vers
sidbtet.

Erreidht wird der Ranbdel:
1. von aldkied) aus in ca. 51/, St.;
2. von St, Peter aus in 2—3 St

Abfabrten:
1. fady Waldkivd): Hauptjddlicd MDaldabfabrten.
2, Lad @lottertal: Steil, fonnig und fiiderponiert.
3. Mad) St, Peter: Etwas flach und audy siemlich fonnig. -
Empfeblenswert ift eine Tour vom KRandel nadh oden  §
Sweribadbfdllen (faft eben, viel YDald). Sebr fteile, fdhwie- ]
rige Abfabrten in den Reffel der Jweribacbfille binein (nords
erponiert) und binab ins Simonswadlodertal,

]
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Rammuaserns FELObeEg bis Blauen
tiber Stibenwafen ~Motychel - Wiedener &ck
Selchen -Sirmty

ordridhtuny beadten.
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Q. Rammwanderungen.

Wie jdon su Anjang gefagt, ift der Schwarswald fir
Rammwanderungen durchaus nidbt fo geeignet wie etwa
oie Vogefen. JImmerbin {ind die nadbfolgend befdhricbenen
Sabrten  fiic  ausdauernde Touriften febr empfeblenswoert.
E8 ift dabei nicht immer gleidbgiiltig, in welder Ridtuny
man fie unternimmt. YDir baben die Ridbtungen in jedem
Salle angegeben und empfeblen diefen Hinwoeis bejonderer
DBeadbtung. Die Bejdreibung der cinzelnen Abfabrten ift bei
den betreffenden Bergen 3u finden und dort nachsufchlagen. F

Q 1. §Seldberg—DBlauen,
Diefe YDanderung Eann mit gleichem @Genuff in beiden §
Kid)tuugm unternommen werden.  YOir  befdhreiben fic in i
oer Ridbtung oder Uberjdhrift: g
Vom Seldberyg (1495) fdone Abfabrt in den Sattel §

| vor Stiibenwafen. Rleiner Aufftieg ouf Stlibenwafen B
(1388). Sange, alimablidhe YDaldabfabrt sum Totfdeei, [

} Auf und ab durdy YVald und tiber Selder jum YWiedenet ’\
£ d (sum Sdluf gute Abfabre). Steiler Auffrieg sur N ul- B ‘
tener Hobe. Gute Miefenabfabrt nad) Obermulten. B,
Zanger Aufftieg auf den BVelden. Schwierige Abfabrt | S

nady HintersHeubronn Strafie sur Sivnig Lange
Waldfabrt (nur wenig auf und ab) sum Blauven Eine
Sortfegung der Tour nad) Biirgeln ift nur felten moglich. |
FTur febtr ausdauernde Ldufer werden diefe Sabrt in einem ‘
Tage maden Eénnen (Seldbergerbof bis Beldben + 7 St.,
Beldben bis Blauen + 3 St).
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Q 2. Sdauinsland —3Fweifeenblid.

Diefe Sabrt tann gleibmagig gut in beiden Ricdbtungen ge
madt werden. Vom Sdhauinsland freile Abfabrt (unmd
Strafie) sur Halde. Von da Strafie bis Hotfdrei
Dann lange fanft freigend durdy YDald auf den Stubens
wafen ¥Es folgt eine Furze Abfabrt jum Suff des §Selds
bergs und ein langer Aufftieg (Giemlidh fteil) auf den Seld:
berg. 3Siemlid flach mit geringer offener Abfabrt weiter
sum Seebud. Sdone Abfabrt sum Seldobergerbof.
DVon da mebr oder minder eben (viel durd Wald) 3um
Sweifeenblid (Sreiburg—Sdauinsland + 5 St
Sdauinsland—Seldbergerbof = 4 St., Seldbergerbof—Fwei
jeenblid +. 1 St., Jweifeenblid—Titifee T 2 St.).
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Q 3. Aweifeenblid
(1294)—Elingele=
felfen (1278)--&il-
berfelfen (1279)—
Sdynepfhalde
(1283).

s ift dies cine Bamm:
fabrt, die faft vollftdn=
dig durdh Yald fithrt
und o put wie unbes
tannt ift. Ulber die Ridy-
tung fann ein Jweifel
Faum auffommen. Die
AHobenunter{chiede 3wi-
fchen Sen einzelnen ®ip=
feln find redht betrdcht=
lich. Dfe Berge {ind
oft veht fteil und
entfprechend  die b=
fabrten, Diefe Tour
it durcdhaus nur etwas
foir gute Geldndeldufer,
bdie 'mal etwas ,aufier
der  Reibe” madhen
wollen.

Don der Sdnepfs
balde tann man Sann
enteder nad) YTenien:
fcbroand abfabren, ober
di¢ — wvon bier an
bebeutend 3abmere
Wanderung nach St.
DBlafien fortiegen.
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Q 4. §eldberg—Rirdyzarten,

Diefe Sabrt ift nur in der genannten
Ricdhtung 3u maden. Vom Seldbery
fchone, fteile Abfabrt ftber Balbden:
berger Bud jum Rinten. Von
ba aus fanft fteigend Surdhy YVald
jum Spdbnplat Etwas auf und
ab, im pangen aber mit 2Abfabrt
durd) didhten YDald  jum Suf Oes
Sinterwaldtopfes.  Leichter Anftieg auf
den Hinterwaldlopf. NMigige
Abfabrt sum Suf des Rotect, Furser
Uufitiep auf diefen Berg. Schdne,
lange Ubfabrt an der Iiordfeite des
Roted 3um Rdpfle. Don da etwas
fdhwievige Abfabrt und furzer Unftieg
um Sonnwald. MWeiter  durdh
Wald abwdrts und  {dlieflid fiber
Wiefen nadh) Kivdhsarten (Seld=
bergerhof — @ipfel -+ 3/, St., @Gipfel—
Spdbnplag + 3, St., Spibnplaty —
Sinterwaldtopf + 34 St, Ainterwalds
topf — Rivdhzarten + 11/, St.),

R wnd
uber Balden

feldbers—Rirdbsarten

bugh.~Spahiplaty -pintecwaldkopf

]
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Q 5. §eldberg — Todtmoos.

ltuch diefe Jabre ift nur in der angegebenen Richtung emps
feblenswert, Vom Seldberg faft eben sum Seebu.
Sebr  {dhdne  Abfabrt dem Scheidbad entlang  3um
eiger. DVequemer Aufftieg sur Grafenmatte
Rurse, leichte Abfabrt sur Glodenfiibre. Rleiner Un:
ftieg sum  Herzo genborn, GBute  Abfabrt  sum
Sdansle und fanft fallend durch YOald sum Bernauer
€ &, Suerft eben, dann Bleine Abfabrten sut Wadt Lan-
ger, freiler YOaldanftieg sum BIaF1i ng. Don da auf
und ab, im ganszen abet bergab, durdaus nidht immer leicht
itber Hoben JFinken und SodEo pf, ftets odurd
didpten YDald sum Weiffenbachfattel Schdne offene
Abfabrt nadh Todtmoos (Seldberg ~&ersogenborn 4
1P/y Sty Herzogenborn—Bldling + 21/, St, Bdfling—
Todtmoos + 21/, St.).

Baden—\%i;-rtcmhrr’g
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Q 6 (Sdauinsland—) Halden-
Edpfle (1267) — Trubelss
mattiopf (1282) — Lailer
bobhe (1135) — Rnopfless
brunnen (1125) — Todi-
nan (650).

Diefe Sabrt ift nur in obiger
Richtung  lobnend. Dom
Sdauinsland sum Hals
Sentdpfle in + 1 &t
(fiebe Sdauninsland—
talde). Vom Haldens
Edpfle YDaldabfabrt und
Waldaufftieg sum Trubeles
mattfopf (eventuell [d&fit
man diefen auch rechts liegen).
@ute Waldabfabrt und leid-
ter Uufftieg jum Bopfle
(1238) und ebenfo 3u P. 1162
(weftlich von iupggenbrunn).
Stets im Malde weiter fiinf-
mal abfabrend und auffteigend
iber P. 1178, £Lailebdbe
(1135), P. 1148 jur Has:
bader 58be (1150), (Bei
febr putem Schnee empfiehlt
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fidy bie fieile 250-t7eter-Ubfabrt fiber Sdweine nad
Ungerieden (914) und von da Aufftiey auf die Lailehdbhe)

Eine Abfabrt und ein Purser Aufftieg fiibrt sum Ecpfeiler
des Kammes, dem Kndpflesbrunnen (1125). Yon
bier im Bogen faft eben 3u P. 1112, weiter duedy dicbten
Wald 3u P. 1065 und fcblieflich diber duferft fteile, Eupiecte
und gar nidt leicbte Hdnge binab ins YDiefental, am beften
nah Todtnau

Das @Gange ift cine jebr felten gemadbte Tour, die man
guten Gelandeldufern aber nict genug empfeblen Eann (dal-
denkopfle—ERnopflesbrunnen + 21 2 St, Kndpflesbrunnen—
Todtngu gany nach Rénnen und nad Sdynee).

Baden-Wiirttemberg
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Anbang.
Tagesz und Halbtapgestouren vom Seldberg aus.

¥s unterliegt feinem 3weifel, daff der Seldberg mit feinen
beiden Hotels (Seldbergerbof und Aebelbof) das Jentrum oes
Sdilaufs im Schwarswald ift. HEbe und Dauer der Schnees
bedeckung  Eénnen ibm  diefe Figenfchaft niemals {treitig
machen.  Die meiften Ottsbundigen werden von da  aus
ibre Sabrten unternebmen, und swar in der ibermwiegenden
Mebrsabl aller Salle-als Halbtagestouren oder Tagestouren.

Darum  frellen wir bier eine Reibe guter, ,erprobter”
Touren sujammen. Dafi es ibrer eine Legion weiterer ,moy=
liher” gibt, ift Har. ©b und wann eine §abre befonders
fdbdn, bangt vom YDetter (Kilte) und von der Sdonce:
befchaffenbeit ab.

Aus unferem Siibrer laffen fich alle Teile der. folgenden
Touren sufammenitellen. Uber die gerade berrfcbenden Ver:
béaleniffe Ednnen wir natiiclich nidbts ausfagen. Das fagen
cinem  Ortstundige, Dauvergdfte und der  gewdbnliche
Menfcdhenverfrand.

Aus den Karten [t fich erfeben, wie ¢in Hang sur Sonne
neigt. Und ein bischen Uberlegung, verbunden mit ein wenig
Waturbeobacbtung, Eann dann 3u ridhtigen Scbliffen uber
das 3u Erwartende fitbren.

Unter Halbtagestouren werfteben wir folche, die in 2 bis
5 Stunden von mittleren Liufern bequem bewdltigt werden
Ednnen. Tagestouren nennen wir die, weldie 5 bis 12 Stun=
den veclangen.

Aalbtagestouren:

1. Seloberg (5. b. immer Seldbergerbof obder Hebelbof!l),

@rafenmatte, Hersogenborn und surid. (21/, St.),

2. Seloberg,  Brafenmatte,  Rrunfelbach, Spiefborn,
Rrunfelbach, Hersogenborn, ' Grafenmatte, Seldberg
(4 St.).
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3. Seldberg, Grafenmatte, Sabler fod. (2 St.)
. Seldberg, @rafenmatre, SchlegelebacbEopf, Sabl, Seld:

o

106,

berg. (31/; St.).

. Jelobery, @rafenmatte, Sdlegelebadhbopf, Silberberg

und suriik. (31/, St.).

. §eldberg, Kopfle, Sweifeenblid, Altglasbiicte, {Teuglas:

biitte, Barentalfivage, Seloberg. (4 St.).

. Seloberg, Ropfle, Sweifeenblict, Sarnwitte, Wenzens

fdbwanod, Seldberg. (4 St.).

. Seloberg, Ropfle, Heuglasbiitte, Dreblopf, ,Adler”,

Seldfee, Seldberg. (4 St.).

. Seloberg, Spiefborn, Gemeindeweidfeld,  Hlenzens

fbwand. (4 St.).

. Seloberg, Hersogenborn, Spiegborn, Bernau, surid,

41/ St.).

. Seldberg, #Hevzogenborn, Bernautreus, Bernaubof, Hers

sogenborn, surid. (41/, St.).

- Seloberg, Seebud, Baldenweger Bud, Rinken, See-

bud, Seldberg. (2 St.).

. Seloberg, Seebud, Rinten, Raimartibof (Seldfee), Seld:

berg. (21/, St.).

. Seldberg, Seebud, Turm (@ipfel), surid. 11/, St.).
- Seloberg, Secbudt, Turm, Todtnaubiitte, direlr Sees

bud, Seldberg. (21/, St.).

Seloberg, Seebud, Turm, JImisberg, dlittenwafen,
auf gleicher Hobe sur Saftlerbiitte  (nicht bei  den
Stkizzen!l), Baldenwegerbud, Seebud,  Seloberg.
(31/, St.).

. Seldberg, Seebud, Turm, siittenwajen, Todter Mann,

Stollenbacherbof und surid. (4 St.).

. Seldberg, Seebud, Turm, Todtnauerbistte, Sabl, Jeis

ger, Seldberg. (5 St.).

. Seloberg, Seebud, Turm, Stiibenwafen, Todtnauberg

und suritd (Giber Ratjdert als Dariante). (41/, St.).

g
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. Seloberg, Turm, Stiibenwajen, Ragenfieig, St. Wil

belm, YDittenbach, Stiibenwafen und juriid. (5 St.).

. Seldberg, Turm, Stiibenwafen, Totfchrei und suriid.

(5 &t.).

. Seloberg, Turm, Stiibenwafen, Muggenbrunn, Iot:

fbrei und suriid. (5 St.).

Tagestouren:

Seldberg, dHersogenborn, Bernaued, MWadt, Bléfling,
Bernau, Herzogenborn, Seldberg. (7 St.).

. Seldobery, Herzogenborn, Blogling, Hodlopf, Todt:

moos, suriid iiber Bernau. (10 St.).

. Seldberg, Aersogenborn, Spiefiborn, dem Ramme nad

Often  folgend, Landftrafie, suriid tiber Bernau oder
Menzenfdwand. (6 St.).

. Seldberg, Herzogenborn, Blogling, Prdg, Pragbacdy

aufwdrts, Grafenmatte, Seldberg. (7 St.).

. Seldberg, @rafenmatte, Pragtal, Prdg, Hodgefdeid,

Sdonau, Babn nach Todtnau und surid. (jo St.).

. Seloberg, Silberbery, @ifibdden, Hafenberg, Todtnau,
b g o » i}

Todtnauberg, Stiibenwafen, Turm, Seldbery. (3 St.).

. Seldberg, Sarnwitte, Klingelefelfen, Sdmnepfbaloe,

St. Blafien, Mensenfdbwand, Seldberg. (6 St.).

. Seldberg, Turm, Stiibenwafen, Motfdrei, Wiedener

Ed, Multen, Veldben und suriid. (10 St.).

. Seloberg, Turm, Lotfdrei, Belden, Sddnau, Babn

nad Todtnau, Sabl, Seldberg. (9 St.).

. Seldberg, Turm, otjdhrei, Haldentopf, dem Kamm

nach Siiden folgend sum Kndpfelesbrunnen der Spes
sialtarte, Todtnau und surid. (7 St.).

. Seldberg, Turm, otfdirei, Schauinsland, Sreibury,

Babn nady Poftbalde oder dHintersarten und suriid.
(s St.).

LANDESBIBLIOTHEK
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13.

10,

. §eloberg,

Turm, Hotfdrei, YDiedenmer #d, iultner
%6b, DBreitmattentopf, Spiclweg, Wimfrertal, Babn
iber Staufen, Sreiburg nad Poftbalde oder Hinter:
sarten. (9 St.).

Seldberg, Sdauinsland, Rappened, Rivdsarten, Babn
Poiftbaloe oder dHintersavten. (3 St.).

. Seldberg, Turm, Toter Mann, Stollenbadier  Hof,

Oberried, Rivdsarten, Babn nadh  Pofthalde oder
Hintersarten. (6 St.).

. Seldberg, Baldenwegerbud, Rinken, Hinterwaldtopf,

UAbfabrt nach Oberried, Rivdzarten, Himmelreidy oder
Todtnau, Babn Pofibalde oder Hintersarten. (6 St.).
Seloberg, Turm, Stitbenwafen, Todtnauberg, Todtnau,
Silberberg, Grafenmatee, Seldberg. (7 St.).

. Seldberg, Turm, Stitbenwafen, Ragienftegq, St. YDil:

belim, Steinwafen, Hotfchrei, Stibenwafen, Turm,
Seloberg. (7 St.).

NB. Dic Ubfabrten vom Seldberg nach Pojtbalde und
fintersarten find als Teile einer Tagestour nidt su emp:
feblen! Sie find blos Mege sur Babn.,

Dic angegebenen Jeiten find veine ,Beb“seiten. Jcb madbe

nodbmals darauf aufmettjam, daff mandber fie weit unterbicten
Eann,
doppelte oder mebrfade braudt.

mandyer andere (befonders bei jdblechtem Scbnee) das

LR
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Jnbalt,
Die bdiefer Sdyifabrer ju beniiien ift .
Schitechnifches und Uusriftung .
@efabren und Vecleungen
Wann ift die Jeit sum Schilauf¥
Sufabrtslinien, Unterfunjt .
Sprungbiigel ;
Plactierungen im {idlichen 6d)watgmalb
Ubfabrtsftiszen und Befchreibungen
A. Dom Fweifeenblid nad
1. —, Ublet”
1. —DBdrentalftrafie .
1. —Yeuglasbiitte
1. —Ultglasbiitte Aifie
1. T'(cug[usbuttt—owfom ,,Elbler”
2. —Tenzenfchwand
B. Dom Seebud nad
1. —Seldbergerhof—Sabl
2, — Todtnauer Hittte—Sabhl
3. —@rcitblebady — Rinten — epdl)luplutj——’llprlw
bad—Dofthalde T L i
Ubfabrten nadh ’I!puuhml}
4, —Seldbergerhof—Seldfee
4, -%e[bbwgcrbq-—ESerﬁr&ﬁlc—'serm :
5. —Seldbergerhof— Rodpfle — Holzweg — Bdrental
- Silberberg—sinterarten
6, — Seldbergerbof—RIpfle—Purselvain- '*)_ﬁtﬁlnlh\l
7. —Seldbergerhof —HTenzenichoand ;

C. Dom §eldberggipfel nady
—~Seebuct—Seldbergerhof .

1. —Todtnauer Hitte—Sabl

2. — Tote VTann— Oberried- lhrcl)gmtul

3. —DBaldenvoeger Sittte— Rinten—Pofthalde

o un

- O

22
24

N RN
w o v un

33
33
35
37




dnbalt.

4. —3Faftlerhittte—Jaftlertal —Rivchiarten . . . 38
5. —suttenwaijen— Jaftlectal —Rinken . . . . 39
= ORNETIDRIEN . o 5 s o st G LS

D. Von ber Srafenmatte nad

T =S Eger o T S R e T e N
1 — Sl Ry e T e Ty
2. —Tieftrangelbach—DBrandenberg—Todtnau . . 41
3. —@lodenflibre—Spiefibornfattel . . . . . 42

E. Dom Berzogenhorn nach

Li—-Olodinfhilive -0 ot meaa i e e
2 =BENau oL 1 R e T
2. —Beonau £ —Dernaudeof . - w0 . 45
3. —Rriegsbalde—enzenfbwand. . . . . . 45
4. —Rruntelbady—Spiefiborn . . . 47
5. Sonbertarte der Ubfabrten vom Hergogenbom 48

F. Dom Spiefiborn nach

I, —Beunfelbady o 00 St
2, —@emeinderoeidfeld — tlremenicbwunb <
3 =Betnot Porf U TN
. o ——BerNou 230f =k o i e e L
! G. Vom Blépling nach
1 Q0N e i T TR T e G S S SR
P R T (o L A SR s S s R e
=PI e e i e IR e
H. Dom Stiibenwafen nady
1. —Tobtnan . . . . g S B
T =Tobttanberg . = 5 Sl SRt Dic By
2, —Uotidhrei . . . i e T e
2, —Muggenbrunn . . | I B a0
3. —Dittbad)—St. Wilbelmet Ia[ TR A
3, — Ratenijteig —St, Yilbelmer Tal

g
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Inbalt.

B J. Yom &ilberberg nach

9 § R L LT R e e et i R SRS SR TR 64

2, —@fdwoend . . . . P08
3. —DBernauer Itteng;c’,afcnl)om Eobtnmt Sigthe oy

K. Dom Sdauinsland nad

= 1. —®iesbitbel—Aorben—Sriedrichehof—Binterstal 69
¥ 1. —Jofepbinentube -ASolifchldgermatte-Bhanterstal 70
) 2. —-Hofsgrund—Steinwaien — Obervied . . . . 72
3. —Rappen=sEcd—Rivchsarten . . e
3. —Rappen=E£d& —Bappel . . . i
n 4, —®iesbiibel—SonnbaldesBerg— 6p|elweg A
ki L. Don der Multener Hiohe nad)
% 1. —DBreitmattentopf—Spielwey . . . cae

M. Vom Binterwaldbopf nad

i 1. —Roted—Oberried . . . SRR R
4 2. —Rotedt— Biersberg— Iixrct)gatten S e A
3, —Roted—Ropfle—Saltenfteiy . . . . . . 79

N. Dom Belden nad
1. —Obermulten—Tultener H3he—iedener £c& 80

e S T T e e S e S R S
3. —AintersAeubronn . A LB
4. —Yleuenweg . . o T b s
5. —%oben Be[d)—t"{eumubh T N e e Sl ARG
5. —Beinne—Teumiithle . . . . ; . 86
oy —Untermulten . o.o . oo o ; )y
0. Dom Bodygefdheid nad
58 1. —Sdweine—Staldentopf—Sddnau . . . . 90
] 2, —Sdweine—Sddnan . . . e S SR,
4 3. — @efcheidfopf—Shdnau . - 2 0
) 4, —Prdg . . . . T T 91
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110 Inbalt.

Q. Rammwanderungen
1. Selbberg bis Blauen ftber Belchen

. Jweifeenblict bis Schnepfbalde .

. Seldberg bis Tobdtmoos {tber BlISfiling

Anhang

i

55 76596 3 031
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3
4. Seldberg bis Rivchjarten fiber Ainterwaldtopf 98
5
6

94

2. Sdyauinsland bis Jweijeenblict iber Seldbery 96

o7

. 100

. Haldentdpfle bis Tobdtnau iiber Andpflesbrunnen 101
. 103
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ﬂ(i- und
Bergstiefel

zwie- und dreifach gendht

Ausgesuchte la. Leder und erstklassige

Handarbeit

das beste, was es in Bergsportschuhen gibt

GroB- und Kleinverkauf

ALFRED BEA

Fabrik fiir handgenédhte Bergsportschuhe

FREIBURG i. B.
Kaiserstrafe 116 Telephon 4443
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Ofiffiefel und
)| Winter-Gportitiefel

liefert in erfitlaffiger Uusfithrung
Jof. Gdiratt jr., Oberfidorf i. Ailg,

Evatagent Schutemarka, Berlin 1923 Goldene Uedaille

Das fhonfte Gefcdhent

L L L T e T T T L L L L L

fiar jeden Dergfreund

UL T e T T T L T Lt LT

£ugen Guido Lammer

Jungborn|||
Dergfabrten und SHdébengedanten eines ‘ ’,
einfamen PDfadjuchers |

£

dweite wefentlidy umgearbeitete und vermebrte Auflage mit Voll:
bildern, fiber 300 Seiten ftarf. + Grundzabl: 5.— Mark gehefiet,
8.50 Mark gebunden

3
Bergverlag Rudolf Rother, Mitnden
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Skiroutenkarte des siidl. Schwarzwaldes.1:150000.

‘-!| .,‘-"' - # = 3 I-“:l
-I.Il ='|;“I-|ﬂ ,,— o . A St ) E BT {.. 1'-
s - ' -"’ B "T,.-'r-r-l—-r"'-’

| e e S Ma¥ R gr FHF-lHI.'Hl-
_.w_ .- 'Iﬂ-lll 'I'JI"-‘I ||.L"||-:'__

— l . . " A ‘ L. J-"|II"'|H:|'-;-‘ fot
‘.E f'lh'm‘_‘ﬂ-l.l':: cnsichallt T T it i
= =~ I,%V.— mﬂmn .
Ny L o A
A : : r % "\U ﬁlﬂaﬁ:ln .g' a3 = I_.I:I"' LA .-..'I' ; -F'
| l'l.i Tk b it m..dq'h
g l'hl'l]:hﬂ:‘ﬂ"r - i.-lq;.r { :

gy ! o d 13 ’ [} . 1 AT X 2 : | .:. o o 3 .. o s I an i
E L o 4 = k - ~ .. :l: din = T

i Eel e o e toh L i ) . - s . —== = v
+r i, 7 ¥ e nl=" : - 6 s e e g W ‘ .- . _, * it o . i oy e H_th

5 'I.{;rl.__u_‘:-n - £
! 1u-|.||r|:|. h\ﬁ':l‘ "]'I.HH‘III.IJI,

Ty "x i o ¥ X ] g | Hl"‘f | ."'f .-' ]
- - " A 3 A iy f e L j:.— L " : 1;."_'1:"”' .ul\- Tt

s ¥ . S . | 1 ‘uf i N I Wbk 3 e ot N MG Il"-l‘-"l"" 4 Ill:lTl |'

i ol L - = T ”.’”’ s .' L "S’w‘ s ’._L,l
i ".\' & ¢ 1 , . gl =T I-" : | ik . r . . il 0 : -
4 . H' i - Iy

: ol s :n*:'-"':‘r
"u Frewmind ."If-.

4_.-1..-- .f,.
.l'll k.’

% gl
_-.J_t ‘
] ,|r|'r|-\.l _’M{‘-’J g !
[erevd A '.’_lu.'\-. T
H .:,r'] |L,J.,I.r"~ w Tal

g

W eyl q,.uf
_?:*:'”-'-" -I.\'“" * T ETE e

Jeoimirady o Mg pfiaba Hohamlrien Ig

LY " g BT bl » FOriers i Sohisgs 5
4 ek ¥ P — L L L] el I A : B S —
i A s J—— a Bhie # Fuird A e
T L Y o n " T
Faffway Rewisgrenss sar  Foir Frdea 5 My i 7

134:

BADISCHE |
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg




1345

U BADISCHE 2

BLB z
&y LANDESBIBLIOTHEK Baden Wisttemberg



[
a5

BADISCHE i
LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



fop, Jllop Solon Sl lopy Solops Aol S o SDTer 20

%Deutfd)e St
AN

ZUGSPITZ

. aus allerbefter deuticher #jdye, Hicdory $
und BDirke, geniefien beute Weltruf

Stiftdde, Rodelidlitten

Stiwadis, Dindungen ufw.

s Teubelt: Langetfdrmige O

patentamtlich gefdigt
Luther-OH

Ulleinberfellers

s Unton Laupbeimer / 6f1fabrzf >
g Weifienborn, Bayern

BADISCHE 2
LANDESBIBLIOTHEK BadenW emberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Werbung
	[Seite]
	[Seite]

	Vorblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Wie dieser Schiführer zu benützen ist
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Schitechnisches und Ausrüstung
	Seite 8
	Seite 9

	Gefahren und Verletzungen
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Wann ist die Zeit zum Schilauf?
	Seite 11
	Seite 12

	Zufahrtslinien, Unterkunft
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Sprunghügel
	Seite 15

	Markierungen im südlichen schwarzwald
	Seite 16

	Abfahrtsskizzen und Beschreibungen
	Seite 17

	[Karte]
	Seite 18

	A. Zweiseenblick (1294)
	Seite 19
	1. "Adler"
	Seite 19

	1. Baerentalstraße
	Seite 19

	1. Neuglashuette
	Seite 19

	1. Altglashuette
	Seite 19
	Seite 20

	1. Neuglasshuette
	Seite 20

	2. Menzenschwand
	Seite 20
	[Karte]
	Seite 21



	B. Seebuck (1459)
	Seite 22
	1. Feldbergerhof - Fahl
	Seite 22
	[Karte]
	Seite 23

	Seite 24

	2. Todtnauer Huette - Fahl
	Seite 24
	Seite 25

	3. Grueblebach - Kinken - Spaehnplatz - Alpersbach - Posthalde
	Seite 25
	[Karte]
	Seite 26

	Seite 27
	Seite 28

	4. Feldbergerhof - Feldsee
	Seite 28

	4. Feldbergerhof - Seestraeßle - Feldsee
	Seite 28
	Seite 29

	5. Feldbergerhof - Koepfle - Holzweg - Baerental - Silberberg - Hinterzarten
	Seite 29
	Seite 30

	6. Feldbergerhof - Koepfle - Purzelrain - Baerental
	Seite 31

	7. Feldbergerhof - Menzenschwand
	Seite 32


	C. Feldberggipfel (Turm) 1495
	Seite 33
	Seebuck - Feldbergerhof
	Seite 33

	1. Todtnauer Huette - Fahl
	Seite 33
	Seite 34

	2. Tote Mann - Oberried - Kirchzarten
	Seite 35
	Seite 36

	3. Baldenweger Huette - Kinken - Posthalde
	Seite 37

	4. Zastlerhuette - Zastlertal - Kirchzarten
	Seite 38
	Seite 39

	5. Huettenwasen - Zastlertal - Kinken
	Seite 39

	Stuebenwasen
	Seite 39


	D. Grafenmatte (1355)
	Seite 40
	1. Zeiger
	Seite 40

	1. Fahler Loch
	Seite 40

	2. Tiefkraengelbach - Brandenberg - Todtnau
	Seite 41

	3. Glockenfuehre - Spießhornsattel
	Seite 42


	E. Herzogenhorn (1417)
	Seite 43
	1. Glockenfuehre
	Seite 43

	2. Bernau Hof
	Seite 44

	2. Bernau Eck - Bernau Hof
	Seite 45

	3. Kriegshalde - Menzenschwand
	Seite 45
	[Karte]
	Seite 46


	4. Krunkelbach - Spießhorn
	Seite 47

	5. Sonderkarte der Abfahrten vom Herzogenhorn
	Seite 48


	F. Spießhorn (1350)
	Seite 49
	1. Krunkelbach
	Seite 49
	Seite 50

	2. Gemeindeweidfeld - Menzenschwand
	Seite 50
	Seite 51

	3. Bernau Dorf
	Seite 51

	4. Bernau Hof
	Seite 52


	G. Blößling (1311)
	Seite 53
	1. Wacht
	Seite 53
	Seite 54

	2. Bernau
	Seite 54

	3. Praeg
	Seite 55


	H. Stübenwasen (1388)
	Seite 56
	[Karte]
	Seite 57

	1. Todtnau
	Seite 58

	1. Todtnauberg
	Seite 58
	[Karte]
	Seite 59


	2. Notschrei
	Seite 60

	2. Muggenbrunn
	Seite 60
	[Karte]
	Seite 61


	3. Wittbach - St. Wilhelmer Tal
	Seite 62

	3. Katzensteig - St. Wilhelmer Tal
	Seite 62


	J. Silberberg (1360)
	Seite 63
	1. Todtnau
	Seite 64

	2. Gschwend
	Seite 65
	[Karte]
	Seite 66


	3. Bernauer Kreuz - Hafenhorn - Todtnau
	Seite 67


	K. Schauinsland oder Erzkasten (1286)
	Seite 68
	1. Gieshuebel - Horben - Friedrichshof - Guenterstal
	Seite 69
	Seite 70

	1. Josephinenruhe - Holzschlaegermatte - Guenterstal
	Seite 70
	[Karte]
	Seite 71


	2. Hofsgrund - Steinwasen - Oberried
	Seite 72

	3. Rappen-Eck - Kirchzarten
	Seite 72
	Seite 73

	3. Rappen-Eck - Kappel
	Seite 72
	Seite 73

	4. Gieshuebel - Sonnhalde-Berg - Spielweg
	Seite 74


	L. Multener Höhe (1243)
	Seite 75
	1. Breitmattenkopf - Spielweg
	Seite 76


	M. Hinterwaldkopf (1201)
	Seite 76
	[Karte]
	Seite 77

	1. Roteck - Oberried
	Seite 78

	2. Roteck - Giersberg - Kirchzarten
	Seite 78

	3. Roteck - Koepfle - Faltensteig
	Seite 79


	N. Belchen (1415)
	Seite 80
	1. Obermulten - Multener Höhe - Wiedener Eck
	Seite 80
	Seite 81

	2. Schoenau
	Seite 82

	3. Hinter-Heubronn
	Seite 83

	4. Neuenweg
	Seite 84
	[Karte]
	Seite 85


	5. Hohen Kelch - Neumuehle
	Seite 86

	5. Krinne - Neumuehle
	Seite 86

	6. Untermulten
	Seite 87


	O. Hochgescheid (1207)
	Seite 88
	[Karte]
	Seite 89

	1. Schweine - Staldenkopf - Schoenau
	Seite 90

	2. Schweine - Schoenau
	Seite 90

	3. Gescheidkopf - Schoenau
	Seite 90
	Seite 91

	4. Praeg
	Seite 91


	P. Kandel
	Seite 92
	[Karte]
	Seite 93


	Q. Kammwanderungen
	Seite 94
	1. Feldberg bis Blauen ueber Belchen
	Seite 94
	[Karte]
	Seite 95


	2. Schauinsland bis Zweiseenblick ueber Feldberg
	Seite 96

	3. Zweiseenblick bis Schnepfhalde
	Seite 97

	4. Feldberg bis Kirchzarten ueber Hinterwaldkopf
	Seite 98
	[Karte]
	Seite 99


	5. Feldberg bis Todtmoos ueber Bloeßling
	Seite 100

	6. Haldenkoepfle bis Todtnau ueber Knoepflesbrunnen
	Seite 101
	Seite 102


	Anhang
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

	Inhalt
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	Werbung
	[Seite]
	[Seite]

	Karte: Skiroutenkarte des südl. Schwarzwaldes
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


